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Die im Jahre 1961 bekanntgewordene Kriminalität

in der Bundesrepublik Deutschland einschl. West-Berlins

1.

Bekanntgewordene Straftaten

In der Polizeilichen Kriminalstatistik wurden im Jahre 1961 insgesamt

2.12o.L19 Verbrechen und Vergehen

~e~en die deutschen Straf~esetze

registriert. Gegenüber dem Vorjahre (2.o34.239 Straftaten) ist somit

eine Zunahme der bekanntgewordenen Straftaten um 86.18o Falle, d.s.
1

4,2 %, zu verzeichnen. Im Vergleiche dazu hat die Wohnbevölkerung )
nur um 1,1 % zugenommen.

2

Die Häufigkeitsziffer )beträgtfürdieGesamtzahl

der Verbrechen und Vergehen 3.775 (196o: 3.66o; 1959: 3.547), was

einer Steigerung gegen das Vorjahr um 3,1 % entspricht.

1) Lt. Stat.Bericht des Statistischen Bundesamtes -Arb.Nr.VIII/7/94-
vom 1.1o.196o und dem vorläufigen Ergebnis der Volkszählung betrug
die Wohnbevölkerung der Bundesrepublik Deutschland einschl. West-
Berlins am 3o.6. 196o: 55.576.loo und am 6.6.1961: 56.172.ooo,
was einem Zuwachs um 595.9oo Personen - 1,1 % entspricht.

2> Häufigkeitsziffer - Zahl der auf loo.ooo Einwohner errechneten

Straftaten.
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Die Veränderungen gegenüber dem Vorjahre sind aus nachstehender Tabelle

im einzelnen zu ersehen:

Veränderung
196o 1961 1961 ~e~e~i 196o

Absolute Zahlen:

Bevölkerung der Bundes-
republik einschl. West-
Berlins am 3o.6. 55.576.loo 56.172.ooo + 595.9oo + 1,1

Ge5amtzahl der in der Poli-
zeilichen Kriminalstatistik
erfaßten Straftaten 2.034.239 2.12o.419 + 86.18o -1- 4,2

davon: Sammelgruppe ŠAlle
sonst .Verbrechen u.
Vergehen gegen die
dt. Strafgesetze" 757.853 8o7.911 + 5o.o58 + 6,6

Alle anderen Verbre-
chen und Vergehen 1.276.386 1.312.5o8 + 36.122 + 2,8

Relative Zahlen:

Häufigkeitsziffer der Ge-
samtzahl der in der Poli-
zeilichen Kriminalstati-
stik erfaßten Straftaten 3.66o 3.775 + 115 + 3,1

davon: Sammelgruppe ‹Alle
sonst.Verbrechen u.
Vergehen gegen die
dt. Strafgesetze" 1.363 1.438 + 75 + 5,5

Alle anderen Verbre-

chen und Vergehen 2.297 2.337 + 40 + 1,7

Im Berichts fahre entfielen auf jeweils loo.ooo Einwohner:

1.224 (1.187) ~> Einfache Diebstähle

389 ( 352) Schwere Diebstähle

- 1.613 (1.539) Schwere und Einfache Diebstähle, in denen
enthalten sind:

204 ( 215) Kraftfahrzeug- u.-gebrauchs-Diebstähle

22o ( 226) Fahrrad- u.-gebrauchs-Diebstähle

3) I{äufigkeitsziffern abgerundet; die entsprechenden Zahlen des Jahres 196o
sind in Klammern gesetzt.
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45 ( 41) Diebstähle von Transportgiitern
9 ( lo) Diebstähle von Metallen

13 ( 14) Taschendiebstähle
1 ( 1) Einbruch in Banken, Sparkassen u.a. Geld-

institute, Geldschrankeinbruch
115 ( 1o4) Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-, Werk-

statt- und Lagerräume
45 ( 41) Einbrüche in Wohnungen
15 ( 15) Einbrüche in Boden- und Kellerräume

386 ( 4o5) Fälle von Betrug, Untreue, Urkundenfälachung

111 ( 114) Sittlichkeitedelikte

davon:

12 ( 12) Fälle von Notzucht
33 ( 32) ~äl1e von unzüchtigen Handlungen mit

Kindern
13 ( 14) Fälle von Unzucht zwischen Männern
lo ( 12) Fälle von Kuppelei und Zuhälterei
43 ( i.4) Fälle von allen anderen Sittlichkeits-

delikten

91 ( 98) Unterschlagungen

51 ( 52) Gefährliche und schwere Körperverletzungen

21 ( 21) Feille von Begünstigung und Hehlerei

16 ( 20) Fahrlässige Brandstiftungen

14 ( 14) Fahrlässige Tötungen

11 ( lo) Fälle von Raub und räuberischer Erpressung

7 ( 7) Abtreibungen

6 ( 6) Verbrechen und Vergehen im Amt
4 ( 4) Vorsätzliche Brandstiftungen

2 ( 2) Fälle von vollendetem oder versuchtem Mord und Totschlag

2 ( 2) Rauschgiftdelikte

1 ( 1) Körperverletzung mit tödlichem Ausgang

1 ( 1) Münzdelikt (Herstellung oder Verbreitung von Falschgeld)

1.438 (1.364) ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die
deutschen Strafgesetzett

darunter:

87 ( 90) Leichte vorsätzliche Körperverletzungen
332 ( 334) Fahrlässige Körperverletzungen
2oo ( 193) Alle anderen Antragsdelikte
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Von den im Jahre 1961 ausweislich der Polizeilichen Kriminalstatistik

bekanntgewordenen 2.12o.419 Verbrechen und Vergehen kamen auf

Diebstahl, Raub, Unterschlagung 45,5 % (196o: 45,o %)
HAlle sonstigen Verbrechen und Vergehen
gegen die deutschen Strafgesetzes 38,1 % (196o: 37,3 %)
Betrug, Untreue, Urkundenfälschung lo,2 % (196o: 11,1 %)
Sittlichkeitedelikte 2,9 % (196o: 3,1 %)
Gefährliche und schwere Körperverletzung 1,4 % (196o: 1,4 %)
Alle anderen Delikte 4) 1,9 % (196o: 2,1 %)

Leichte, mittlere und schwere Kriminalität

Unter Beibehaltung des bisherigen Schlüssels können von der Gesamtzahl

der bekanntgewordenen Straftaten - soweit so etwas überhaupt möglich

ist - rechnerisch

22,1 % - 468.527 Straftaten zur 1 e i c h t e n ,

56,7 ~ - 1.2o2.571 Straftaten zur m i t t 1 e r e n und

21,2 % - ~449.321 Straftaten zur s c h w e r e n Kriminalität

gezählt werden.

II.

Die Kriminalität in Stadt und Land

Die Bevölkerung der Bundesrepublik einschl. West-Berlins verteilt sich

lt. Statistischem Bericht des Statistischen Bundesamtes auf die vier
Tatortgruppen wie folgt:

33,5 % - Großstädte (Gemeinden über 1oo.ooo Einwohner),

16,2 % - Mittelstädte (Gemeinden von 2o.ooo - loo.ooo Einwohner),

16,1 ~ - Kleinstädte (Gemeinden von 5.ooo - 2o.ooo Einwohner),

34,2 % - Landgebiet (Gemeinden bis zu 5.ooo Einwohner).

4) In dieser Zahl sind u.a. enthalten: Begünstigung und Hehlerei: o,55 %;
Fahrlässige Brandstiftung: o,43 %; Fahrlässige Tötung: o,37 %; Abtrei-
bung: o,18 %; Verbrechen und Vergehen im Amt: o,17 %; Vorsätzliche
Brandstiftung: olo %; Mord und Totschlag: oo5 %, Rauschgiftdelikte:
oo4 %.
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Von den im Jahre 1961 in der Polizeilichen Kriminalstatistik erfaßten

2.120.419 Verbrechen und Vergehen entfielen auf

Großstädte: 1.oo5.858 Fälle - 47,4 % (196o: 96o.736 Fälle - 47,23 %)
Mittelstädte: 4o1.549 ‹ - 18,9 % (196o: 379.923 f' - 18,68 %)
Kleinstädte: 249.878 ~Š - 11,8 % (196o: 234.766 ~Š - 11,54 %)
Landgebiet: 458.175 ‹ - 21,7 % (196o: 454.3o9 ‹ - 22,33 %)
unbekannte

Tatorte: 4.959 ‹ - o,2 % (196o: 4.SoS ‹ - o,22 %)

An Hand der Häufigkeitsziffern für die vier Tatortgruppen ergibt sich

folgendes Bild:

1961 in der Fol.Krim. davon: Sammelgruppe Gesamtzahl o h n e
Statistik erfai~te ‹Alle sonst.Verbrech. Sanmeigruppe ‹Alle son~

Straftaten u.Vergehen geg.d.dt. stig.Verbrech.u.Vergeh
-_ins~e~amt - ______ Straf~.~e" ge~.d.dt.Strafge~etze"~

aluf. HTduf. H~iuf.jFalle ~ Ziff. F~.lle % Falle ~ Ziffj
__________ _____ ______ _____ Zif'f. __________ ______

Grof~stadt 1.oo5.858 47,4 5.351 3o6.689 38,o 1.632 699.169 53,3 3.719

Mittelstadt 4o1.549 18,9 4.413 135.777 16,8 1.492 265.772 2o,1 2.921

Kleinstadt 249.878 11,8 2.764 1o4.66o 12,9 1.158 145.218 11,1 1.6o6

Landgebiet 458.175 21,7 2.382 26o.724 32,3 1.355 197.451 15,1 1.o27

Unbekannter

Tatort 4.959 o,2 - 61 o - 4.898 0,4 -

Insgesamt: 2.12o.419 loo 3.775 8o7.911 loo 1.438 1.312.5o8 loo 2.337

In der Einzelbetrachtung zeigt die Verteilung der bekanntgewordenen

Straftaten auf die vier Tatortgruppen folgendes:

In den Groß ~ t ä dt e n , auf die imBerichtsjahre 47,4% aller

bekanntgewordenen Straftaten entfielen, wurde dieser Durchschnittswert

bei folgenden Delikten bzw. Deliktsgruppen überschritten:

Taschendiebstahl - 79,2 %
Rauschgiftdelikte - 71,o %
Einbrüche in Boden- und Kellerräume - 64,3 %
Kraftfahrzeug- und-gebrauchs-Diebstahl - 62,6 %
Raub und räuberische Erpressung - 62,3 %
Fahrrad- und -gebrauchs-Diebstahl - 58,3 %
Diebstahl von Transportgiitern - 57,9 %
Verbrechen und Vergehen im Amt - 57,6 %
Schwerer Diebstahl - insgesamt - - 56,6 %
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Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-, Werkstatt- und
Lagerräume - 56,2 %
Einfacher Diebstahl - insgesamt - - 55,9 %
Untreue - 55," %
Kuppelei und Zuhälterei - 53,4 %
Urkundenfäle chung - 52,6 %
Unterschlagung - 52,5 %
Unzucht zwischen Männern - 49,6 %
Diebstahl von Metallen - 49,5 %
‹Alle anderen Antragsdelikte" (Aus Sammelgruppe
‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die
deutschen Strafgesetze") - 48,2 %
Betrug - 47,8 %
Einbrüche in Wohnungen - 47,8 %

In den Mittelst ä dt e n mit einem Anteil von 18,9% aller

Straftaten lagen höher:

Herstellung von Falschgeld - 5oo %
Verbreitung von Falschgeld - 37,5 %
Kindestötung - 26,4 %
Fahrrad- und -gebrauchs-Diebstahl - 25,o %
Alle anderen Sittlichkeitsverbrechen - 23,8 %
Notzucht - 21,9 %
Kraftfahrzeug- und -gebrauchs-Diebstahl - 21,8 %
Betrug - 21,4 %
Sittlichkeitsdelikte insgesamt - 21,2 %
Abtreibung - 21,1 %
Begünstigung und Hehlerei - 21,o %
Einfacher Diebstahl insgesamt - 2o,8 %
Unzucht zwischen Männern - 2o,7 %
Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-, Werkstatt- und
Lagerräume - 2oo %
Untreue - 2oo %
Unterschlagung - 19,9 %
‹Alle anderen Antragedelikte" (Aus Sammelgruppe
‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die
deutschen Strafgesetze") - 19,6 %
Unzüchtige Handlungen mit Kindern - 19,5 %
Versuchter Mord und Totschlag - 19,5 %
Urkiandenfäls chung - 19,1 %

In den K 1 e i n s t ä d t e n , auf die 11,8 % aller in der Polizei-
lichen Kriminalstatistik erfaßten Straftaten entfielen, lag bei folgen-

den Straftaten(gruppen) der Anteil höher:

Sprengstoff-, Munitions- und Waffen-Diebstahl - 21,4 %
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch, Landzwang - 19,2 %
Einbrüche in Banken u.a. Geldinstitute, Geldschrank-
einbrüche - 17,6 %
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Herstellung von Falschgeld - 16,7 %
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang - 16,6 %
Kindestötung - 15,4 %
Versuchter Mord und Totschlag - 14,6 %
Abtreibung - 14,5 %
Vorsätzliche Brandetiftung - 14,3 %
Begünstigung und Hehlerei - 14,1 %
Unzüchtige Handlungen mit Kindern - 13,7 %
Fahrlässige Brandstiftung - 13,5 %
Fahrlässige Tötung - 13,4 %
Notzucht - 13,4 %
Betrug - 13,3 %
‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die
deutschen Strafgesetze" - 12,9 %
Sittlichkeitedelikte insgesamt - 12,4 %
Einbrüche in Wohnungen - 12,4 %
Fahrlässige Körperverletzungen - 12,4 %
Leichte vorsätzliche Körperverletzungen - 12,1 %
Diebstahl von Metallen - 12,1 %
Verbrechen und Vergehen im Amt - 12,1 %

Im L a n d g e b i e t mit einem durchschnittlichen Anteil von 21,7 %
der bekanntgewordenen Verbrechen und Vergehen lagen folgende Straf-

taten< gruppen) höher:

Körperverletzungen mit tödlichem Ausgang - 52,o %
Sprengstoff-, Munitions- und Waffen-Diebstahl - 5o,2 %
Vorsätzliche Brandetiftung - 47,o %
Fahrlässige Tötung - 46,3 %
Fahrlässige Brandstiftung - 4o,8 %
‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die
deutschen Strafgesetze" - 32,3 %
Einbrüche in Banken u.a. Geldinstitute, Geldschrank-
einbrüche - 32,2 %
Fahrlässige Körperverletzung - 3o,3 %
Mord und Totschlag - 29,6 %
Unzüchtige Handlungen mit Kindern - 29,2 %
Leichte vorsätzliche Körperverletzung - 28,8 %
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch, Landzwang - 28,3 %
Diebstahl von Metallen - 26,8 %
Versuchter Mord und Totschlag - 26,1 %
Gefährliche und schwere Körperverletzung - 25,2 %
Notzucht - 25,o %
Einbrüche in Wohnungen - 24,1 %
Kindestötung - 23,1 %
S ittlichkeitadelikte insgesamt - 22,6 %
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III.

Verwendung oder Mitfiihrun~ von Feuerwaffen bei der Tat

In der Gesamtzahl der im Jahre 1961 erfaßten 2.12o.419 Verbrechen und

Vergehen sind 1.856 Fälle (oo9 %) enthalten, die entweder unter Ver-

wendung von Feuerwaffen begangen wurden oder bei denen der Täter im

Besitze einer Feuerwaffe war. Diese Zahl enthält somit sowohl die Fälle

unerlaubten Waffenbesitzes als auch solche, bei denen der Täter seine

im rechtmäßigen Besitz befindliche Waffe gar nicht bei Begehung der Tat

gebraucht, sondern lediglich bei sich getragen hat. Unter diesen Um-

ständen kann nur in 115 Fällen von Mord und Totschlag einschl. Versuche

(d.s. lo,6 % aller Fälle dieser Straftatengruppe), in 19 Fällen von
Fahrlässiger Tötung (0,2 &), in 4 Fällen von Körperverletzung mit töd-

lichem Ausgang (o,7 %), in 142 Fällen von Gefährlicher und schwerer
Körperverletzung (o,5 %), in 129 Fällen von Raub und räuberischer
Erpressung (2,1 %) mit einiger Sicherheit unterstellt werden, daß es

sich dabei überwiegend um Fälle einer Verwendun& von Feuerwaffen bei

Begehung der Tat gehandelt hat.

Gegenüber dem Vorjahre sind somit keine wesentlichen Veränderungen ein-

getreten.

IV.

Aufgeklärte Fälle

Den in der Polizeilichen Kriminalstatistik 1961 als bekanntgeworden

registrierten 2.12o.419 Verbrechen und Vergehen stehen 1.374.3o6 im

gleichen Zeitraume aufgeklärte Straftaten gegenüber; das entspricht

einer Gesamtaufklärungsquote von 64,8 % (196o: 65,6 %; 1959: 67,3 %).

Die Gesamtaufklärungsquote umfaßt die Sammelgruppe ~Alle sonstigen Ver-

brechen und Vergehen gegen die deutschen Strafgesetze" und die Gesamt-

zahl aller erfaßten Straftaten abzüglich jener Sammelgruppe:
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Aufklärungs quoten

Sammeigruppe «Alle Gesamtzahl der erfaß-
Gesamt- sonstigen Verbre- ten Straftaten ohne

Jahr Auf'klärungs- chen u. Vergehen die Sammelgr. ‹Alle
quote gegen die deutsch. sonst.Verbr.u.Vergeh.

Strafgesetze~ geg.d.dt.Strafges."

1959 67,3 % 87,6 % 55,2 %
196o 65,6 % 87,2 % 52,7 %
1961 64,8% 86,7% 51,3%

Die Aufklärungequoten - insgesamt und für die beiden großen Unter-

gruppen - zeigen wie in den Vorjahren weiter eine leicht rückläufige
Tendenz. Allerdings muß berücksichtigt werden, daß sich die Aufklärungs-

quoten vorstehender Tabelle auf eine Vielzahl von unterschiedlichen

Straftaten beziehen.

Wie verschieden die Aufklärungsquoten in Wirklichkeit sind, zeigt

sich bei den einzelnen Straftaten. So betrug z.B. die Aufklärungs-

quote im Jahre 1961 bei:

Begünstigung und Hehlerei 99,7 % (196o: loo %)
Fahrlässige Tötung 98,o % (196o: 97,2 %)
Betrug, Untreue, Urkundenfülschung 95,1 % (196o: 94,6 %)
Verbrechen und Vergehen im Amt 93,3 % (196o: 91,7 %)
Mord und Totschlag einschl. Versuche 92,7 % (196o: 91,4 %)
Rauschgiftdelikte 88,7 % (196o: 84,8 %)
Sittlichkeitsdelikte insgesamt 78,4 % (196o: 79,1 %)
- innerhalb dieser Gruppe:

Notzucht 71,2 % (196o: 72,o %)
Unzüchtige Handlungen mit Kindern 81,4 % (196o: 81,8 %)
Unzucht zwischen Männern 94,5 % (196o: 95,o %)

Herstellung von Falschgeld 66,7 % (196o: 7oo %)
Raub und räuberische Erpressung 55,3 % (196o: 56,2 %)
Vorsätzliche Brandatiftung 5o,3 % (196o: 56,2 %)
Schwerer Diebstahl insgesamt 34,3 % (196o: 35,1 %)
Einfacher Diebstahl insgesamt 34,o % (196o: 34,3 %)
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Schwerer u n d Einfacher Diebstahl mag. 34,o % (196o: 34,5 %)
- innerhalb dieser Gruppe:

Diebstahl von Metallen 53,0 % (196o: 53,7 %)
Sprengstoff-, Munitions- und Waffen-
Diebstahl 50,4 % (196o: 54,4 %)
Einbrüche aller Art 36,4 % (196o: 36,3 %)
Kraftfahrzeug- und -gebrauchs-Diebstahl 26,7 % (196o: 26,8 %)
Taschendiebstahl 22,4 % (196o: 24,6 %)
Diebstahl von Transportgütern 19,1 % (196o: 18,5 %)
Fahrrad- und -gebrauchs-Diebstahl 13,4 % (196o: 13,7 %)

V.

Täter

Im Zuge der Aufklärung von 1.374.3o6 Straftaten wurden im Jahre 1961

von der (Krixninal)Polizei insgesamt 1.333.839 Personen als Täter fest-

gestellt. Im Vorjahre waren es 1.333.697 Straftaten mit 1.3o6.471 Tätern.

Von der Gesamtzahl der ermittelten Täter des Jahres 1961 hatten begangen:

55,6 % Straftaten der Sammelgruppe ‹Alle sonstigen Verbrechen und Ver-
gehen gegen die deutschen Strafgesetze" (196o: 54,o %)

20,3 % Einfachen und Schweren Diebstahl sowie Raub (196o: 20,3 %)
12,2 % Betrug, Untreue, Urkundenffdlschung (196o: 13,o %)
3,4 % Sittlichkeitsdelikte (196o: 3,5 %)
3,1 % Unterschlagung (196o: 3,3 %)
2,7 % Gerährliche und schwere Körperverletzung (196o: 2,9 %)
2,7 % Andere Delikte (196o: 3,0 %).

Nach Alter und Geschlecht setzt sich die Gesamtzahl der als Täter im

Jahre 1961 festgestellten Personen wie folgt zusammen:
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J~Altersgruppe und Geschlecht Täter L ...I....... .L.

ERWACHSENE 1.oo4.o5o 75,3 76,2 76,7

davon: männlich - 869.777 - 65,2 - 66,o - 66,1
weiblich - 134.273 - lo,1 - lo,2 - 1o,6

HERANWACHSENDE 169.25o 12,7 12,5 12,2

davon: männlich - 154.56o - 11,6 - 11,4 - 11,o
weiblich - 14.69o - 1,1 - 1,1 - 1,2

JUGENDLICHE 113.749 8,5 7,8 7,9

davon: männlich - 1o2.834 - 7,7 - 7,o - 7,1

weiblich - lo.915 - o,8 - o,8 - o,8

KINDER 46.79o 3,5 3,5 3,2

davon: männlich - 4o.691 - 3,o - 3,o - 2,8

weiblich - 6.o99 - o,5 - o,5 - o,4

Zusammen: 1.333.839 loo loo loo

Die im Vergleiche zum Vorjahre als Täter mehr ermittelten 27.368 Perso-

nen gliedern sich nach Alter und Geschlecht folgendermaßen auf:

Erwachsene + 9.o84

davon: männlich + 8.36o
weiblich + 724

Heranwachsende + 5.281

davon: männlich + 5.512

weiblich ./. 231
Jugendliche +11.529

davon: männlich + lo.9o1

weiblich 628
Kinder + 1.47Z.

davon: männlich + 1.399

weiblich + 75

Nicht uninteressant ist ein Vergleich der %-Anteile der einzelnen Alters-

stufen und Geschlechter an der Gesamtzahl der von der (Kriminal)Polizei

als Täter festgestellten Personen (Gesamttäterzahl) und der Gesamtzahl
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der Bevölkerung 6 in den) sowie der Kriminalitätsbelastungsziffern
Jahren 1959 bis 1961:

Männliche Erwachsene:

Ihr Anteil an der Bevölkerung zeigt von 1959 bis 1961 eine Zunahme

von 33,1 % auf 34,o %; ihr Anteil an der Gesamttäterzahl ging im
gleichen Zeitraume von 66,1 % auf 65,2 % zurück; ihre Kriminalitäte-
belastungaziffer verringerte sich von 5.89o (1959) auf 5.725 (1961).

Männliche Heranwachsende:

Ihr Anteil an der Bevölkerung ging von 3,5 % auf' 3,2 % zurück, hin-

gegen stieg ihr Anteil an der Geeamttäterzahl von 11,o % auf 11,6 %;
die Kriminalitätsbelastungsziffer erhöhte sich von 9.274 (1959) auf

lo.831 (1961).

Männliche Jugendliche:

Ihr Anteil an der Bevölkerung betrug 1959: 3,8 %; 1961: 3,2 %; ihr
Anteil an der Gesamttäterzahl vergrößerte sich im gleichen Zeitraum

von 7,1 % auf 7,7 %; ihre Kriminalitätebelastungeziffer, die 1959 noch

5.616 betrug, überflügelte im Jahre 1961 mit 7.283 die der männlichen

Erwachsenen beträchtlich.

Kinder männlichen Geschlechts:

Ihr Anteil an der Bevölkerung erhöhte sich von 6,7 % auf 7,1 %; ihr
Anteil an der Gesamttäterzahl stieg von(1959) 2,8 % auf (196o) 3,o %
und hielt sich im Jahre 1961 auf gleicher Höhe; die Kriminalitäte-

belastungeziffer stieg von (1959) 1.2o8 auf (1961) 1.286.

Weibliche Erwachsene:

Ihr Anteil an der Bevölkerung stieg von (1959) 39,5 % auf (1961) 39,7 %;

5) Bei den Berechnungen wurden die Veröffentlichungen des Statistischen
Bundesamtes ‹Die Wohnbevölkerung am 31.12.1958, 1959 und 196o nach
Alter, Geschlecht und Familienstand" zu Grunde gelegt. In der Gesamt-
bevölkerungszahl blieben jedoch Personen bis 6 Jahre und solche über
65 Jahre unberücksichtigt, weil diese erfahrungsgemäß noch nicht bzw.
nicht mehr in erheblichem Umfange kriminell in Erscheinung treten.

6) Die Kriminalitätsbelastun~sziffer ist die Zahl der auf jeweils loo.ooo
Personen der entsprechenden Altersgruppe entfallenden Täten Ihr Wert
darf insofern nicht überschätzt werden, als sie umso niedriger liegt,
je weniger Täter ermittelt werden.
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der Anteil an der Gesamtzahl der als Täter festgestellten Personen

reduzierte sich im gleichen Zeitraum von lo,6 % auf lo,1 %; die
Kriminalitätsbelastungsziffer fiel von 79o auf 758.

Weibliche Heranwachsende:

Ihr Anteil an der Bevölkerung sank von (1959) 3,4 % auf 3,o %; der
Anteil an der Gesamttäterzahl erreichte 1959 1,2 % und betrug in
den beiden folgenden Jahren je 1,1 %. Die Kriminalitätebelastunge-
ziffer stieg von (1959) 1.o34 auf 1.o84 (1961).

Weibliche Ju&endliche:

Ihr Anteil an der Bevölkerung sank von 3,6 % auf 3,1 %; der Anteil
an der Gesamttäterzahl betrug in den Jahren 1959 bis 1961 gleich-

bleibend je o,8 %. Die Kriminalitätsbelastungsziffer stieg von
(1959) 676 auf (1961) 8o3.

Kinder weiblichen Geschlechts:

Ihr Anteil an der Bevölkerung stieg von (1959) 6,4 % auf (1961)
6,8 %; ihr Anteil an der Gesamttäterzahl, der 1959 o,4 % betra-
gen hatte, stieg 196o auf o,5 % und hielt diesen Stand auch im
Jahre 1961. Die Kriminalitätabelastungeziffer erhöhte sich von

192 auf 2o3.

Mit diesen Vergleichen wird wieder einmal unterstrichen, daß die

Altersgruppe der Heranwachsenden kriminell am aktivsten ist. Ihr

folgen die Jugendlichen, die im Jahre 1961 bei beiden Geschlechtern

die Erwachsßnen überflügelt haben.

Der prozentuale Anteil dereinzelnenAltersstu-

fen und Geschlechter an der jeweiligen Gesamttäterzahl der einzel-
nen Straftaten(gruppen) und die Aufgliederu.ng der Gesamtzahl der

Täter jeder Altersstufe und jeden Geschlechts auf die von ihnen be-

gangenen Straftaten zeigen folgendes:

1. E r w a c h s e n e

a. Männliche Täter

Der Anteil der männlichen erwachsenen Täter an der Gesamtzahl

aller in der Polizeilichen Kriminalstatistik im Jahre 1961
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ausgewiesenen Täter beträgt 65,2 % (196o: 66 %).

Bei folgenden Straftaten(gruppen) wurde dieser Durchschnitt über-

schritten:

Verbrechen und Vergehen im Amt 94,8 %
Untreue 82,o %
Fahrlässige Tötung 79,3 %
Verbreitung von Falschgeld 77,6 %
Betrug 76,1 %
Fahrlässige Körperverletzung 74,6 %
Leichte vorsätzliche Körperverletzung 74,1 %
Versuchter Mord und Totschlag 73,5 %
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 73,3 %
Rauschgiftdelikte 73,1 %
‹Alle anderen Sittlichkeitsdelikte" 71,6 %
Gefährliche und schwere Körperverletzung 71,o %
‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen
die deutschen Strafgesetzes- insgesamt - 7o,9 %
Notzucht 7oo %
Unterschlagung 69,4%
Urkundenrdls chung 68,8 %
Diebstahl von Metallen 68,6 %
Unzucht zwischen Männern 67,4 %
Sittlichkeitsdelikte - insgesamt - 66,o %

Nach der prozentualen Aufgliederung der Gesamtzahl der männlichen

erwachsenen 869.777 Täter auf die von ihnen verübten Straftaten

haben begangen:

6o,5 % ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die
deutschen Strafgesetze

14,1 % Betrug, Untreue, Urkundenfälschung
9,7 % Einfachen Diebstahl
3,4 % Sittlichkeitsdelikte
3,3 % Unterschlagung
3,2 % Schweren Diebstahl
2,9 % Gefährliche und schwere Körperverletzung
2,9 % andere Straftaten.

b. Weibliche Täter

Der Anteil der weiblichen erwachsenen Täter an der Gesamtzahl der

von der (Kriminal)Polizei als Täter festgestellten Personen be-

trägt im Berichtsjahr lo,1 % (196o: lo,2 %).

Der Anteil dieser Tätergruppe lag bei folgenden Straftaten(gruppen)

höher:
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Abtreibung 59,6 %
Kindestötung 56,9 %
Kuppelei und Zuhälterei 42,9 %
Raus chgiftdelikte 24,5 %
Mord und Totschlag 22,2 %
Taschendiebstahl 19,1 %
Begünstigung und Hehlerei 18,9 %
Untere chiagung 18,6 %
Fahrlässige Brandatiftung 17,4 %
Betrug 16,6 %
Urkundenfälechung 15,3 %
Verbreitung von Falschgeld 14,9 %
Untreue 13,1 %
Einfacher Diebstahl - insgesamt - 12,4 %
Versuchter Mord und Totschlag 12,o %

Nach begangenen Straftaten verteilen sich die insgesamt festge-

stellten 134.273 weiblichen erwachsenen Täter wie folgt:

43,9 ~ ~ŠAlle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die
deutschen Strafgesetze"

19,9 ~ Betrug, Untreue, Urkundenfälechung
19,1 % Einfacher Diebstahl - insgesamt -

5,7 % Unterschlagung
2,7 % Sittlichkeitsdelikte
2,1 % Gefährliche und schwere Körperverletzung
1,9 % Abtreibung
1,4 % Begünstigung und Hehlerei
1,1 % Schwerer Diebstahl
1,o ~ Fahrlässige Brandetiftung
1,2 % andere Straftaten.

2. H e r a n w a c h s e n d e

a. Männliche Täter

Der Anteil dieser Gruppe an der Gesamtzahl der als Täter fest-

gestellten Personen beträgt 11,6 % (196o: 11,4 %).

Bei folgenden Straftaten(gruppen) war diese Tätergruppe höher

beteiligt:

Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch, Landzwang 33,o %
Kraftfahrzeug- und -gebrauchs-Diebstahl 31,4 %
Herstellung von Falschgeld 3oo %
Raub und räuberische Erpressung 24,1 %
Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-, Werkstatt-
und Lagerräume 23,2 %
Sprengstoff-, Munitions- und Waffen-Diebstahl 22,o %
Schwerer Diebstahl - insgesamt - 21,1 %
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Einbrüche in Banken u.a. Geldinstitute, Geld-
s chrankeinbrüche 18,7 %
Notzucht 17,3 %
Fahrrad- und -gebrauchs-Diebstahl 17,2 %
Einbrüche in Boden- und Kellerräume 17,o %
Einbrüche in Wohnungen 16,8 %
Diebstahl von Transportgütern 16,4 %
Einfacher Diebstahl - insgesamt - 15,4 %
Unzucht zwischen Männern 14,8 %
Gerährliche und schwere Körperverletzung 14,7 %
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang l4,o %
‹Alle anderen Antragsdelikte 12,6 %
Taschendiebstahl 12,1 %

Die 154. 56o männlichen heranwachsenden Täter gliedern sich nach

den von ihnen verübten Straftaten folgendermaßen auf:

55,9 % ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die
deutschen Strafgesetze"

2o,6 % Einfacher Diebstahl
8,1 % Schwerer Diebstahl
4,9 % Betrug, Untreue, Urkundenfdlschung
3,4 % Gerdhrliche und schwere Körperverletzung
3,1 % Sittliciikeitsdelikte
1,6 % Unterschlagung
2,4 % andere Straftaten.

b. Weibliche Täter

Die weiblichen Heranwachsenden stellten im Berichtejahre - wie im

Vorjahre - 1,1 % aller von der (Kriminal)Polizei als Täter ermit-
telten Personen.

Dieser Durch~chnittsanteil wurde überschritten bei

Kindestötung 29,2 %
Abtreibung 6,9 %
Einfachem Diebstahl - insgesamt - 2,1 %
Unterschlagung 1,8 %
Taschendiebstahl 1,7 %
Begünstigung und Hehlerei 1,7 %
Urkundenfälschung 1,7 %
Verbreitung von Falschgeld 1,7 %
Untreue 1,5 %
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch, Landzwang 1,2 %
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Von den 14.69o weiblichen heranwachsenden Tätern hatten begangen:

44,3 % ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die
deutschen Strafgesetze"

3o,3 % Einfachen Diebstahl
11,2 % Betrug, Untreue, Urlaandenffälschung
4,9 % Unterschlagung
2,8 % Schweren Diebstahl
2,o % Abtreibung
1,2 % Sittlichkeitsdelikte
1,1 % Begünstigung und Hehlerei
2,2 % andere Straftaten.

3. J u ~ e n d 1 i c h e
a. Nännliche Täter

Der Anteil der männlichen Jugendlichen an der Gesamtzahl der er-
mittelten Täter beläuft sich im Jahre 1961 auf 7,7 % (196o: 7,o %).

Bei folgenden Straftaten(gruppen) lag er höher:

Kraftfahrzeug- und -gebrauchs-Diebstahl 29,3 %
Fahrrad- und -gebrauchs-Diebstahl 27,6 %
Herstellung von Falschgeld 26,7 %
Sprengstoff-, Munitions- und Waffen-Diebstahl 22,o %
Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-, Werkstatt-
und Lagerräume 19,4 %
Schwerer Diebstahl - insgesamt - 19,1 %
Unzüchtige Handlungen mit Kindern 18,2 %
Einbrüche in Boden- und Kellerräume 18,2 %
Einfacher Diebstahl - insgesamt - 16,9 %
Unzucht zwischen Männern 16,7 %
Einbrüche in Wohnungen 16,4 %
Einbrüche in Banken u.a. Geldinstitute, Geld-
schrankeinbrüche 13,9 %
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch, Landzwang 13,8 %
Notzucht 12,o %
Sittlichkeitadelikte - insgesamt - 11,9 %
Raub und räuberische Erpressung 11,7 %
Diebstahl von Metallen lo,6 %
Diebstahl von Transportgütern 10,3 %
Taschendiebstahl lo,3 %
BegUnstigung und Hehlerei lo,3 %
Vorsätzliche Brandstiftung 9,3 %
‹Alle anderen Sittlichkeitadelikte" 9,o %
‹Alle anderen Antragsdelilrte" 8,4 %

Von den ermittelten 1o2.834 männlichen Jugendlichen Tätern hatten

begangen:

42,6 % ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die
deutschen Strafgesetze"
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33,8 % Einfachen Diebstahl
11,1 % Schweren Diebstahl
5,2 % Sittlichkeitsdelikte
2,4 % Betrug und Urkundenfälschung
1 Š6 % Gefährliche und schwere Körperverletzung
1,1 % Unterschlagung
2,2 % andere Straftaten.

b. Weibliche Täter

Die weiblichen Jugendlichen stellen im Jahre 1961 von der Gesamt-

zahl der Täter - wie in den beiden Vorjahren - o,8 %.

Ihr Anteil lag bei folgenden Straftaten(gruppen) höher:

Kindestötung 13,9 %
Abtreibung 2,5 %
Einfacher Diebstahl - insgesamt - 2,4 %
Vorsätzliche Brandstiftung 2,1 %
Taschendiebstahl 1,7 %
Urkundenfälschung 1,5 %
Fahrrad- und -gebrauchs-Diebstahl 1,3 %
Begünstigung und Hehlerei 1,2 %
Fahrlässige Brandetiftung 1,2 %
Einbrüche in Wohnungen o,9 %

Von den als Täter festgestellten lo.915 weiblichen Jugendlichen

haben begangen:

45,5 % Einfachen Diebstahl
36,1 % ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die

deutschen Strafgesetze"
5,7 % Betrug und Urkundenfälschung
3,8 % Schweren Diebstahl
3,1 % Unterschlagung
1,3 % Sittlichkeitadelikte
1,1 % Begünstigung und Hehlerei
1,o % Abtreibung
2,4 % andere Straftaten.

4. K i n d e r

a. Männliche Täter

Der Anteil der Kinder männlichen Geschlechts an der Gesamtzahl

der Täter beträgt - wie im Jahre 196o - 3,o %.

Bei folgenden Straftaten(gruppen) lag er über diesem Durchschnitts-

wert:

Vorsätzliche Brandstiftung 27,3 %
Sprengstoff-, Munitions- und Waffen-Diebstahl 19,7 %
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Fahrlässige Brandatiftung 17,1 %
Einbrüche in Boden- und Kellerräume 14,2 %
Fahrrad- und -gebrauchs-Diebstahl 13,4 %
Schwerer Diebstahl - insgesamt - 8,8 %
Einfacher Diebstahl - insgesamt - 8,7 %
Einbrüche in Wohnungen 7,8 %
Diebstahl von Metallen 7,6 %
Unzüchtige Handlungen mit Kindern 6,8 %
Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-, Werkstatt-
und Lagerräume 6,3 %
Taschendiebstahl 6,1 %
‹Alle anderen Antragsdelikte" 5,4 %
Diebstahl von Transportgütern 3,7 %

Von den 4o.691 als Täter ermittelten Kindern männlichen Ge-

schlechts haben begangen:

43,9 % Einfachen Diebstahl
33,4 % ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die

deutschen Strafgesetze"
12,9 % Schweren Diebstahl
3,1 % Fahrlässige Brandetiftung
2,5 % Sittlichkeitsdelikte
4,2 % andere Straftaten.

b. Weibliche Täter

In der Gesamttäterzahl sind - wie im Vorjahre - 0,5 % Kinder
weiblichen Geschlechts enthalten.

Der Anteil dieser Tätergruppe lag bei folgenden Straftaten(grLlp-

pen) höher:
Fahrlässige Brandstiftung 2,o %
Taschendiebstahl 1,4 %
Vorsätzliche Brandatiftung 1,4 %
Einfacher Diebstahl - insgesamt - 1,2 %
IJnzüchtige Handlungen mit Kindern 0,9 %
Fahrrad- und -gebrauchs-Diebstahl 0,9 %
Fahrlässige Körperverletzungen o,9 %
Einbrüche in Boden- und Kellerräume o,8 %
Fahrlässige Tötung o,7 %
Einbrüche in Wohnungen o,7 %

Von den als Täter ermittelten 6.o99 Kindern weiblichen Geschlechts

haben begangen:

44,7 % ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die
deutschen Strafgesetze"

41,1 % Einfachen Diebstahl
4,7 % Schweren Diebstahl
2,5 % Fahrlässige Brandatiftung
2,2 % Sittlichkeitsdelikte
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1,3 % Betrug
1,1 % Unterschlagung
2,4 % andere Straftaten.

Reisende Täter

Unter den im Jahre 1961 von der (Kriminal)Polizei als Täter festge-

stellten 1.333.839 Personen sind

7

5L.866 sog. reisende Täter )
enthalten, d.s. 4,1 %. Im Vorjahre wurden 49.898 reisende Täter ermit-
telt, die 3,8 % der Gesamtzahl der Täter ausmachten.

Der errechnete Durchschnitt des Anteils der reisenden Täter an der Ge-

samtzahl der als Täter festgestellten Personen wird bei folgenden Straf-

taten( gruppen) überschritten:

Einbrüche in Banken u.a. Geldinstitute, Geldschrank-
einbrüche 25,2 %
Schwerer Diebstahl - insgesamt - 11,o %
Betrug lo,8 %
Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-, Werkstatt- und
Lagerräume lo,7 %
Sprengstoff-, Munitions- und Waffen-Diebstahl lo,1 %
Einbrüche in Wohnungen 9,7 %
Raub und räuberische Erpressung 9,3 %
Verbreitung von Falschgeld 9,2 %
Rauschgiftdelikte 8,7 %
Kraftfahrzeug- und -gebrauchs-Diebstahl 7,6 %
Taschendiebstahl 6,9 %
Notzucht 6,4 %
Urkundenfälschung 6,4 %
Mord und Totschlag 6,2 %
Einbrüche in Boden- und Kellerräume 6,1 %
Versuchter Mord und Totschlag 5,6 %
Diebstahl von Metallen 5,6 %
Einfacher Diebstahl-insgesamt- 5,5%
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch, Landzwang 5,4 %

7) Als reisende Täter werden in der Polizeilichen Kriminalsta-
tistik erfaßt:
- Täter, die ihre Straftaten außerhalb ihres Wohn- oder Aufenthalts-

ortes begangen haben,
- Täter, die bei Begehung ihrer Straftaten zwar nicht ihren Wohn-

oder Aufenthaltsbereich verlassen, jedoch auf Grund ihrer Arbeits-
weise über den Wohn- oder Aufenthaltsort hinausgewirkt haben,

- Täter, die als Berufs- oder Gewohi~heitsverbrecher anzusehen sind.
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Fahrrad- und -gebrauchs-Diebstahl 4,9 %
Diebstahl von Transportgiitern 4,6 %
‹Alle anderen Sittlichkeitsdelikte" 4,5 %
Unzüchtige Handlungen mit Kindern 4,2 %

Von den 54.866 ermittelten reisenden Tätern hatten begangen:
32,6 % Schweren und Einfachen Diebstahl
3o,9 % Betrug und Urkundenfdlschung
27,3 % ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die deutschen

Strafgesetze"
3,3 % Sittlichkeitedelikte
2,9 % Unterschlagung
3,o % andere Delikte.

Land fahr er

In der Gesamtzahl der 54.866 reisenden Täter sind

921 Landfahrer (196o: 897)

enthalten, d.h. Personen, die aus eingewurzeltem Hang zum Umherziehen

mit Fahrzeugen, insbesondere mit Wohnwagen oder Wohnkarren oder sonst

mit beweglicher Habe im Lande umherziehen. Damit beträgt der Anteil

der Landfahrer an der Zahl aller im Berichts jahre ermittelten Täter

- wie im Vorjahre - oo7 %.

Der Anteil der Landfahrer von durchschnittlich (abgerundet) o,1 % der
Gesamtzahl der ermittelten Täter liegt bei einzelnen Straftaten(grtappen)

höher, und zwar bei

Versuchtem Mord und Totschlag 1,o %
Verbreitung von Falschgeld o,6 %
Diebstahl von Metallen o,5 %
Einbrüchen in Wohnungen 0,4 %
Einbrüchen in Boden- und Kellerräumen o,4 %
Schwerem Diebstahl - insgesamt - o,2 %
Taschendiebstahl o,2 %
Einbrüchen in Geschäfts-, Fabrik-, Werkstatt- und
Lagerräumen o,2 %

Von den als Täter ermittelten 921 Landfahrern haben begangen:

3o,8 % ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die deutschen
Strafgesetze'

25,3 % Betrug und Urkundenfälschung
21,8 % Einfachen Diebstahl
12,5 % Schweren Diebstahl
3,6 % Gefährliche und schwere Körperverletzung
2,3 % Sittlichkeitsdelikte
1,3 % Unterschlagung
2,4 % andere Straftaten.
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Nichtdeutsche Täter

Unter den im Jahre 1961 von der (Kriminal)Polizei als Täter festge-

stellten 1.333.839 Personen befinden sich

~8.827 nichtdeutsche Täter,

d.s. 2,9 % der Gesamtzahl der Täter. Im Vorjahre wurden 3o.38o nicht-
deutsche Täter ermittelt (2,3 %).

Bei folgenden Straftaten(gru.ppen) wurde dieser Du.rchschnittsanteil

überschritten:

Verbreitung von Falschgeld 28,2 %
Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-, Werkstatt- und
Lagerräume 16,6 %
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch, Landzwang 13,o %
Raub und räuberische Erpressung lo,1 %
Taschendiebstahl 9,8 %
Notzucht 9,2 %
Mord und Totschlag 8,9%
Rauschgiftdelikte 7,6 %
Gefährliche und schwere Körperverletzung 6,2 %
Versuchter Mord und Totschlag 6,o %
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 4,9 %
Urkundenfäls chung 4,1 %
Leichte vorsätzliche Körperverletzung 4,1 %
Sittlichkeitadelikte - insgesamt - 3,8 %
Unzüchtige Handlungen mit Kindern 3,6 %
Unzucht zwischen Männern 3,3 %
‹Alle anderen Sittlichkeitsdelikte" 3,3 %
‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die
deutschen Strafgesetze" 3,2 %
Fahrlässige Tötung 3,o %
‹Alle anderen Antragsdelikte" 3,0 %

Von den 38.827 ermittelten nichtdeutschen Tätern haben begangen:

61,8 % ~ŠAlle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die
deutschen Strafgesetze"

11,o % Einfachen Diebstahl
8,8 % Betrug und Urkundeni'älschung
5,7 % Gefährliche und schwere Körperverletzung
4,4 % Sittlichkeitadelikte - insgesamt -

3,1 % Schweren Diebstahl
1,6 % Unterschlagung
1,2 % Raub und räuberische Erpressung
2,4 % andere Delikte.
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Nach Nationalitäten setzt sich die Gesamtzahl der ermittelten nicht-

deutschen Täter wie folgt zusammen:
8

24,7 % Amerikaner (31,4 %) )
16,3 % Italiener (11,3 %)
7,3 % Briten (6,8%)
7,1 % Osterreicher ( 7,7 %)
6,3 % Griechen ( 2,6 %)
6,2 % Jugoslawen ( 6,4 %)
6,2 % Franzosen ( 6,1 %)
4,3 % Staatenlose ( 5,8 %)
3,7 % Niederländer ( 3,5 %)
2,3 % Spanier ( o,8 %)
2,2 % Ungarn ( 2,7 %)
1,8 % Belgier ( 1,8 %)
1,8 % Polen ( 2,7 %)
1,4% Schweizer (1,9 %)
1,1 % Türken ( o,6 %)
7,3 % andere Nationalitäten und solche Täter,

deren Staatsangehörigkeit nicht festgestellt
werden konnte ( 7,9 %).

VI.

Die Kriminalität in den Ländern der BundesreDublik

Die im Jahre 1961 bekanntgewordenen und in der Polizeilichen Krimi-

nalstatistik registrierten 2.12o.419 Verbrechen und Vergehen gegen

die deutschen Strafgesetze verteilen sich folgendermaßen auf die

einzelnen Länder:

8) Prozentsätze des Jahres 196o.
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Bekanntge- Anteil an Anteil an
Land wordene der Gesamt- der Gesamt-

Straftaten Straftaten bevölkerung

Baden-Württemberg 268.588 12,7 % 13,8 %
Bayern 347.574 16,4%

Berlin 115.196 5,4 % 3,9 %
Bremen 39.257 1,9 % 1,3%

Hamburg 9o.193 4,2 % 3,3 %
Hessen 168.1o6 7,9 % 8,6 %
Niedersachsen 194.433 9,2 % 11,8 %
Nordrhein-Westfalen 667.326 31,5 % 28,3 %
Rheinland-Pfalz 1o6.799 5,0 % 6,1 %
Saarland 37.815 1,8 % 1,9 %
Schleswig-Holstein 85.132 4,o % 4,1 %

Bundesgebiet einschl. 2.12o.419 loo % loo %
West-Berlins:

In den Ländern Berlin, Bremen, Hamburg und Nordrhein-Westfalen liegt

der prozentuale Anteil an der Gesamtzahl der im Jahre 1961 bekanntge-

wordenen Straftaten höher als der jeweilige Anteil an der Gesamtbe-

völkerung.

Die Häufigkeitsziffer, d.h. die Zahl der auf loo.ooo Einwohner entfal-

lenden Straftaten, ist in den einzelnen Ländern recht unterschiedlich,

wie nachstehende Tabelle zeigt:
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H7äufigkeitsziffer 1961

Gesamtzahl davon: ‹Alle Gesamtzahl
der bekannt- sonst.Verbre- h neLand gewordenen chen u.Verge- die Sainmel-

Straftaten hen g.d.dt.
StrafresetzeH gruppe

Baden-Württemberg 3.462 1.567 1.895

Bayern 3.653 1.8o9 1.844

Berlin 5.241 1.983 3.258

Bremen 5.56o 1.643 3.917

Hamburg 4.923 855 4.o68

Hessen 3.492 1.314 2.178

Niedersachsen 2.928 931 1.997

Nordrhein-Westfalen 4.197 1.412 2.785

Rheinland-Pfalz 3.125 1.395 1.73o

Saarland 3.528 1.698 1.83o

Schleswig-Holstein 3.674 1.2o7 2.467

Bundesgebiet einschl. 3.775 1.438 2.337

West-Berlins:

VII.

Selbstmorde und Selbstmordversuche

Im Jahre 1961 wurden von den (Kriminal)Polizeidienststellen

1o.7~6 Selbstmorde (6.764 Männer und 3.972 Frauen)

und

12.51-8 Selbstmordversuche (5.855 Männer und 6.663 Frauen)

gemeldet. Damit kommen - wie im Vorjahre - auf loo.ooo Einwohner

19 Selbstmorde und 22 Selbstmordversuche.
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VIII.

Zusammenfassung

Das Ergebnis der Auswertung der Polizeilichen Kriminalstatistik 1961

kann abschließend wie folgt kurz zusammengefaßt werden:

1. Im Jahre 1961 wurden insgesamt 2.12o.419 Verbrechen und Vergehen ge-

gen die deutschen Strafgesetze registriert. Im Vergleiche zum Vor-

jahre ist damit eine Zunahme um 86.18o Straftaten oder 4,2 % zu ver-
zeichnen. Damit erhöht sich die H7dufigkeitsziffer, d.i. die Zahl der

&uf loo.ooo Einwohner errechneten Straftaten, von 3.660 auf 3.775

um 3,1 %. Demgegenüber hat die Bevölkerung der Bundesrepublik ein-
schließlich West-Berlins nur um 1,1 % zugenommen.

Die Veränderungen der 1961 bekanntgewordenen Straftaten gegenüber

dem Vorjahre sind im einzelnen folgende:
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Veränderu.ng 1961
g~g~p 196o

Straftat Zunahme Abnahme
(Fälle) (F~lle}

Mord und Totschlag 27 -

Versuchter Mord und Totschlag 53
Kindestötung 8
Abtreibung - 353
Fahrlässige Tötung 267 -

Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 26
Gefährliche und schwere Körperverletzung 42o
Notzucht 194 -

Unzüchtige Handlungen mit Kindern 626 -

Unzucht zwischen Männern 381
Kuppelei und Zuhälterei - 784
Alle anderen Sittlichkeitsdelikte 491
Raub und räuberische Erpressung 368 -

Schwerer Diebstahl 23.110 -

Einfacher Diebstahl __________ 27.951 -

Schwerer und Einfacher Diebstahl 51.o61 -

davon: Kraftfahrzeug-u.-gebrauchs-Diebstahl - 4.959
Fahrrad-u.-gebrauchs-Diebstahl - 1 .893
Diebstahl von Transportgütern 2.492 -

Diebstahl von Metallen - 647
Sprengstoff-,Munitions-u.Waffen-Diebstahl - 35
Taschendiebstahl - 38o
Einbrüche in Banken u.a. Geldinstitute,
Gelds chrankeinbrüche 41
Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-, Werk-
statt- und Lagerräume 6.721 -

Einbrüche in Wohnungen 2.557 -

Einbrüche in Boden- und Kellerräume 16o -

Unterschlagung - 3.471
Begünstigung und Hehlerei - 269
Betrug - 8.78o
Untreue 282 -

Urkundenfälschung 72 -

Vorsätzliche Brandstiftung lol
Fahrlässige Brandstiftung - 1.8o5
Herstellung von Falschgeld 4
Verbreitung von Falschgeld - 16o
Verbrechen und Vergehen im Amt 444 -

Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch, Landzwang - 35
Rauschgif'tdelikte 78
Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen
die deutschen Strafgesetze __________ 5o.o58 -

davon: Leichte vorsätzliche Körperverletzung 796 -

Fahrlässige Körperverletzung 6o2 -

alle anderen Antragsdelikte 5.53o -

Insgesamt: 103.399 17.219
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2. Von den im Berichtsjahre bekanntgewordenen Straftaten entfallen auf
9Diebstahl, Raub, Unterschlagung 45,5 % (45,0 %) )

Š4Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen
gegen die deutschen Strafgesetze" 38,1 % (37,3 %)
Betrug, Untreue, Urkundenfälschung 1o,2 % (11,1 %)
Sittlichkeitedelikte 2,9 % ( 3,1 %)
Gefährliche u. schwere Körperverletzung 1,4 % ( 1,4 %)
alle anderen Delikte 1,9 % ( 2,1 %).

3. Nach T a t 0 r t e n gliedert sich die Gesamtzahl der bekanntge-

wordenen Straftaten wie folgt auf:

Großstädte: 1.oo5.858 Fälle - 47,4 % (960.736 Fälle = 47,23 %)
Mittelstädte: 4o1.549 Š4 - 18,9 % (379.923 Š4 . 18,68 %)
Kleinstädte: 249.878 ‹ - 11,8 % (234.766 Š4 - 11,54 %)
Landgebiet: 458.175 Š4 - 21,7 % (454.309 Š4 - 22,33 %)
unbe.Tatorte: 4.959 Š4 = o,2 % ( 4.5o5 Š4 - o,22 %)

4. Den 1961 registrierten 2.12o.419 Verbrechen und Vergehen stehen
1.374.3o6 im gleichen Zeitraume a u f g e k 1 ä r t e Straftaten

gegenüber, was einer Gesamtaufklärungsquote von 64,8 % (196o: 65,6 %,
1959: 67,3 %) entspricht.

Die Aufklärungsquote der 38,1 % aller bekanntgewordenen Straftaten
umfassenden Sammelgruppe Š4Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen ge-

gen die deutschen Strafgesetze'4 beträgt 86,7 % (196o: 87,2 %,
1959: 87,6 %), die der Gesamtzahl der übrigen Straftaten - 61,9 %
aller bekanntgewordenen Fälle - beträgt 51,3 % (196o: 52,7 %,
1959: 55,2 %).

Wie unterschiedlich die Aufklärungsquote bei den einzelnen Straftaten

(gruppen) ist, mögen nachstehende Beispiele zeigen:

Betrug, Untreue, Urkundenfälschung 95,1 % (94,6 %)
Mord und Tc~tschlag einschl. Versuche 92,7 % (91,4 %)
Sittlichkeitsdelikte - insgesamt - 78,4 % (79,1 %)
Notzucht 71,2 % (72,o %)
Raub und räuberische Erpressung 55,3 % (56,2 %)
Vorsätzliche Brandstiftung 50,3 % (56,2 %)
Schwerer Diebstahl-insgesamt- 34,3% (35,1 %)
Einfacher Diebstahl - insgesamt - 34,0 % (34,3 %)
Einbrüche aller Art 36,4 % (36,3 %)
Kraftfahrzeug- und -gebrauchs-Diebstahl 26,7 % (26,8 %)
Taschendiebstahl 22,4 % (24,6 %)
Diebstahl von Transportgütern 19,1 % (18,5 %)
Fahrrad- und -gebrauchs-Diebstahl 13,4 % (13,7 %)

~> Prozentsätze des Jahres 196o sind in Klammern gesetzt.
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5. Im Zuge der Aufklärung von 1.374.3o6 Straftaten wurden im Jahre 1961

von der (Kriminal)Polizei insgesamt 1.333.839 Personen als Täter

festgestellt (196o: 1.333.697 Straftaten mit 1.3o6.471 Tätern).
Davon hatten begangen:

55,6 % Straftaten der Sammeigruppe ‹Alle sonstigen Verbrechen und
Vergehen gegen die deutschen Strafgesetze"

20,3 % Einfachen und Schweren Diebstahl sowie Raub
12,2 % Betrug, Untreue, Urkundenfälschung
3,4 % Sittlichkeitsdelikte
3,1 % Unterschlagung
2,7 % Gefährliche und schwere Körperverletzung
2,7 % andere Delikte.

Nach Altersgruppen und Geschlechtern setzt sich die Gesamtzahl der

als Täter im Jahre 1961 festgestellten Personen wie folgt zusammen:

Erwachsene: 75.3%(196o:76.2% 1959:76.7%)

davon: männlich 65,2 % (196o: 66,o % 1959: 66,1 %)
weiblich lo,1 % (196o: lo,2 % 1959: lo,6 %)

H e r a n w a c h s e n d e : 12.7 % (196o: 12.5 % 1959: 12.~ %)
davon: männlich 11,6 % (196o: 11,4 % 1959: 11,o %)

weiblich 1,1 % (196o: 1,1 % 1959: 1,2 %)
J u g e n d 1 i c h e : 8.5 % (196o: 7.8 % 1959: 7.9 %)
davon: männlich 7,7 % (196o: 7,o % 1959: 7,1 %)

weiblich o,8 % (196o: o,8 %) 1959: o,8 %)
K i n d e r : 3.5 % (196o: 3.5 % 1959: 3.2 %)
davon: männlich 3,0 % (196o: 3,o % 1959: 2,8 %)

weiblich 0,5 % (196o: o,5 % 1959: 0,4 %)

Im Vergleiche zum Vorjahre ist der Anteil der Erwachsenen an der

Gesamtzahl der ermittelten Täter etwas zurückgegangen, der der Kin-
der hat sich auf gleicher Höhe gehalten. Die Anteile der männlichen

Heranwachsenden und der männlichen Jugendlichen sind dagegen gestie-

gen; bei den männlichen Heranwachsenden von 11,4 % auf 11,6 % und
bei den männlichen Jugendlichen von 7,o % auf 7,7 %.

6. Die im Jahre 1961 gegenüber dem Vorjahre erneut zu verzeichnende
Zunahme der bekanntgewordenen Straftaten ist hauptsächlich auf das

Ansteigen der Diebstahlakriminalität und der Sammelgruppe itAlle

sonstigen Verbrechen und Versehen ~e~en die deutschen Straf~esetze"
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zurückzuführen. Die Einfachen und Schweren Diebstähle erhöhten sich um

51.o61 Fälle, die Sammeigruppe um 5o.o58 Fälle.

Innerhalb der Diebstahlegruppe gingen die Kraftfahrzeug- und -gebrauchs-

Diebstähle (um 4.959 Fälle) sowie die Fahrrad- und -gebrauchs-Diebstähle

(um 1.893 Fälle) erstmalig zurück. Wenn auch abzuwarten bleibt, wie

sich die Kraftfahrzeug- und -gebrauchs-Diebstähle im Jahre 1962 weiter

entwickeln werden, so spricht z.Zt. nichts gegen die Annahme, daß sich

die nach § 38 a Straßenverkehrszulassungsordnung vorgeschriebenen Siche-
rungseinrichtungen schon im Berichtsjahre erfreulich positiv auszuwir-

ken begonnen haben.

Bei den Diebstählen von Transportgütern (2.492 Fälle -. 11 % mehr), den
Einbrüchen in Geschäfts-, Fabrik-, Werkstatt- und Lagerräume (6.721 Fälle

- 11,6 % mehr) und den Einbrüchen in Wohnungen (2.557 Fälle - 11,2 %
mehr) sind dagegen beachtliche Zunahmen zu verzeichnen.

Abschließend ist somit festzustellen, daß die Kriminalität - insgesamt

gesehen - schneller als die Bevölkerung zunimmt und mit ihrem Ansteigen

eine sinkende Aufklärungsquote einhergeht. Der an sich schon überfor-

derten (Kriminal)Polizei werden damit auch in Zukunft arbeitsmäßig

weitere Belastungen bevorstehen. Angesichts der Tatsache, daß infolge

Personalmangels und sonstiger Erschwernisse der kriminalpolizeilichen

Verbrechensbekämpfung die Sachbearbeitung des Einzelfalles schon

heute vielfach leidet, muß die weitere Entwicklung sehr ernst verfolgt

werden, denn bei allem guten Willen der maßgeblichen Stellen ist es

bisher nicht gelungen, die Situation der Kriminalpolizei spürbar zu

verbessern.
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EINZELAUS WERTUNG
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Im Jahre 1961 wtarden in der Polizeilichen Kriminalstatistik insgesamt

2.12o.419 neu bekanntgewordene Verbrechen und Versehen

registriert, die sich wie folgt auf die einzelnen Monate verteilen:

Januar 162.446 (149.595) *)

Februar 159.o95 (149.124)

März 177.712 (175.367)

April 175.611 (165.oo9)

Mai 18o.112 (175.218)

Juni 181.998 (17o.826)

Juli 186.386 (181.052)

August 182.936 (177.146)

September 179.4o1 (172.502)

Oktober 186.489 (175.733)

November 183.o26 (175.o71)

Dezember 165.2o7 (167.596)

*) Die Zahlen des Vorjahres sind in Klammern gesetzt.
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Anteil der einzelnen Straftaten(~ru.DDen) an der

Gesamtzahl der bekanntgewordenen Straftaten

1961 196o
Straftatengruppe Zahl der Rang- Zahl der Rang-

Fälle folie Fälle ______ folge

Mord und Totschlag ein-
schließlich Versuche 1.o9o 0,05 15. 1.116 oo5 15.
Kindestötung 91 o 2o. 99 ooo5 2o.
Abtreibung 3.842 o,18 12. 4.195 o,21 12.
Fahrlässige Tötung 7.8o6 o,37 lo. 7.539 0,37 lo.
Körperverletzung mit töd-
lichern Ausgang 566 oo2 17. 592 oo3 17.
Gef'sihrliche und schwere
Körperverletzung 28.652 1,35 7. 29..o72 1,43 7.
Sittlichkeitsdelikte insges. 62.312 2,94 5. 63.148 3,10 5.
Raub u. räuberische Erpressung 6.158 o,29 11. 5.79o o,28 11.
Schwerer Diebstahl 218.526 1o,31 3. 195.416 9,61 4.
Einfacher Diebstahl 687.568 32,43 2. 659.617 32,42 2.
Unterschlagung 51.299 2,42 6. 54.770 2,69 6.
Begünstigung und Hehlerei 11.651 o,55 8. 11.92o o,59 8.
Betrug, Untreue, Urkunden-
fälschung 216.773 lo,22 4. 225.199 11,o7 3.
Vorsätzliche Brandstiftung 2.o31 olo 14. 2.132 o,1o5 14.
Fahrlässige Brandstiftung 9.o93 o,43 9. lo.898 0,54 9.
Herstellung von Falschgeld 36 o 21. 4o ooo2 21.
Verbreitung von Falschgeld 389 oo2 18. 549 oo27 18.
Verbrechen u. Vergehen im Amt 3.589 o,17 13. 3.145 o,16 13.
Aufruhr, Auflauf, Landfriedens-
bruch, Lanäzwang 198 ool 19. 233 ooll 19.
Rauschgiftdelikte 838 0,04 16. 916 0,04 16.
Alle sonst.Verbrechen u. Vergeh
geg.d.deutschen Strafgesetze __ 8o7.911 ~8.1o 1. 757.85~ ~7.26 1.
davon: Leichte vorsätzliche

Körperverletzung 48.715 2,3o - 47.919 2,35 -

Fahrlässige Körper-
verletzung 186.241 8,78 - 185.642 9,13 -

Alle anderen Antrags-
delikte 112.585 5,31 - 1o7.o55 5,26 -

Insgesamt: 2.12o.419 loo - 2.o34.239 loo -

Von den im Jahre 1961 erfaßten Straftaten entfallen

45,5 % auf Diebstahl, Raub und Unterschlagung (196o: 45,o %)
38,1 % auf ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen

gegen die deutschen Strafgesetz&' (196o: 37,3 %)
lo,2 % auf Betrug, Untreue, Urkundenfälschung (196o: 11,1 %)
2,9 % auf Sittlichkeitsdelikte (196o: 3,1 %)
1,4 % auf Gerährliche und schwere Körperverletzung (196o: 1,4 %)
1,9 % auf alle anderen Delikte (196o: 2,1 %)
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Häufi&keitsziffern fiir die einzelnen Straftaten(~rupnen)

- errechnet auf loo.ooo Personen der Wohnbevölkerung -

Straftat Fälle Häufi~kektsziffer

1961 196o
Mord und Totschlag 382 o,68 o,64
Versuchter Mord und Totschlag 7o8 1,26 1,37
Kindestötung 91 o,16 o,18
Abtreibung 3.842 6,84 7,55
Fahrlässige Tötung 7,8o6 13,9o 13.57Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 566 1,ol 1,o7
Geffsihrliche und schwere Körperverletzung 28.652 51,01 52,3o
Sittlichkeitsdelikte insgesamt 62.312 jj*~~3 113.62
davon: Notzucht 6.63o 11,8o 11,58

Unzüchtige Handlungen m.Kindern 18.534 33,oo 32,22
Unzucht zwischen Männern 7.445 13,25 l4,o8
Kuppelei und Zuhälterei 5.693 lo,14 11,65
Alle anderen Sittlichkeitsdelikte ~ ~ ~

Raub und räuberische Erpressung 6.158 lo,96 lo,42
Schwerer Diebstahl 218.526 389,o3 351,62
Einfacher Diebstahl 687.568 ~ 1.186.87
Schwerer und Einfacher Diebstahl 9o6.o94 1.613,o7 1.538,49
davon: Kraftfahrzeug-u.-gebrauchs-Diebst. 114.474 203,79 214,88

Fahrrad-u.-gebrauchs-Diebstahl 123.468 219,8o 225,57
Diebstahl v. Transportgiitern 25.132 44,74 4o,74
Diebstahl v. Metallen 4.967 8,84 lolo
Sprengstoff-, Munitions- und
Waffen-Diebstahl 355 o,63 o,7o
Taschendiebstahl 7.319 13,o3 13,85
Einbrüche in Banken u.a. Geldinsti-
tute, Geldschrankeinbrijche 734 1,31 1,39
Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-,
Werkstatt- und Lagerräume 64.433 114,71 1o3,84
Einbrüche in Wohnungen 25.298 45,o4 4o,92
Einbrüche in Boden- u. Kellerräume .~j ~ 1

Unterschlagung 51.299 91,33 98,55
Begünstigung und Hehlerei 11.651 2o,74 21,45
Betrug l97.o46 35o,79 37o,35
Untreue 3.357 5,98 5,53
Urkundenfälschung 16.37o 29,14 29,32Vorsätzliche Brandstiftung 2.o31 3,62 3,84
Fahrlässige Brandstiftung 9.o93 16,19 19,61
Herstellung von Falschgeld 36 oo6 oo7
Verbreitung von Falschgeld 389 o,69 0,99
Verbrechen und Vergehen im Amt 3.589 6,39 5,66
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch,
Land zwang 198 o,35 0,42
Rauschgiftdelikte 838 1,49 1,65
Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen
gegen die deutschen Strafgesetze 8o7.911 1.438.28 1.363.63
davon: Leichte vorsätzl.Körperverletzung 48.715 86,72 89,82

Fahrlässige Körperverletzung 186.241 331,56 334,o3
Alle anderen Antragsdelikte 112.585 200,43 192,63

Insgesamt: 2.l2o.419 3.774,87 3.66o,28
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- TATORTE -

Aufgijederung der Bevölkerung und der Gesamtzahl der

bekanntgewordenen Straftaten nach Wohnbereichen / Tatorten

Unter Einbeziehung der Bevölkerung West-Berlins errechnet sich an Hand

des vom Statistischen Bundesamt mitgeteilten vorläufigen Ergebnisses

der Zählung der Wohnbevölkerung in den Ländern des Bundesgebietes nach

Gemeindegrößenklassen am 6.6.1961 für das von der Polizeilichen Krimi-

nalstatistik erfaßte Gebiet die aus nachstehender Tabelle ersichtliche

abgerundete Verteilung der Bevölkerung auf

Großstädte (über loo.ooo Einwohner),

Mittelstädte (20.000 - loo.ooo Einwohner),

Kleinstädte (5.000 - 2o.ooo Einwohner) und

Landgebiet (bis 5.ooo Einwohner).

Dieser Ubersicht ist eine entsprechende Aufgliederung der Gesamtzahl

der erfaßten Straftaten angeschlossen.

% der Bekannt- % der
Wohn- Einwohner Gesamt- gewordene Gesamt- Häufig-

Bereich (6.6.1961) bevöl- Strafta- zahl d. keits-
Tatort- kerung ten 1961 Straf- ziffer

_____________________ ____________ ________ taten

Großstadt 18.799.ooo 33,5 1.oo5.858 47,4 5.351

Mittelstadt 9.o99.5oo 16,2 4ol.549 18,9 4.413

Kleinstadt 9.o41.ooo 16,1 249.878 11,8 2.764

Landgebiet 19.232.5oo 34,2 458.175 21,7 2.382

Unbekannte Tatorte - - 4.959 o,2 -

Insgesamt: 56.172.ooo loo 2.12o.419 loo 3.775
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Auf~liederun~ der einzelnen Straftaten(~ri.iu~en) nach Tatorten

Bekannt- ~jif~liederirn~ nach Tatorten
Straftat geworde- Groß- Mittel- Klein- Land- unbe-

__________________________________ ne Fälle stadt stadt stadt gebiet kannt

Mord und Totschlag 382 41,6 17,8 lo,5 29,6 0,5

Versuchter Mord und Totschlag 7o8 39,7 19,5 14,6 26,1 o,1
Kindestötung 91 35,1 26,4 15,4 23,1 -

Abtreibung 3.842 45,3 21,1 14,5 19,1 -

Fahrlässige Tötung 7.8o6 25,3 15,o 13,4 46,3 0

Körperverletzung n.tödl.Ausgang 566 18,7 12,7 16,6 52,o -

Gefährl.u.schwere Körperverl. 28.652 45,8 18,1 lo,9 25,2 -

Sittlichkeitsdel. insgesamt ___ 62.312 ~ 21.2 i2.2.L ~ ~

davon: Notzucht 6.63o 39,7 21,9 13,4 25,0 -

Unziicht.Hdlg.m.Kindern 18.534 37,6 19,5 13,7 29,2 o
Unzucht zw.Männern 7.445 49,6 2o,7 11,6 18,1 -

Kuppelei u. Zuhälterei 5.693 53,4 15,1 10,3 21,2 -

ßLLle and.Sittlichkeitsd. 2L.olo ~Jj. 23.8 ~ .J~Jß. o
Raub u.räuberische Erpressung 6.158 62,3 18,6 7,6 11,5 -

Schwerer Diebstahl 218.526 56,6 18,o 10,4 14,4 o,6
Einfacher Diebstahl 687.568 ..~j2.L 2o.8 lo J~J5 ~j*
Schwerer u.Einfacher Diebstahl 9o6.o94 56,o 2o,2 lo,4 12,9 o,5
davon: Kfz.-u.gebrauchs-Diebst. 114.474 62,6 21,8 8,2 7,4 o

Fahrrad-u.-gebrauchs-D. 123.468 58,3 25,o 9,3 7,4 ~
Diebst.v.Transportgütern 25.132 57,9 9,7 8,1 5,6 18,7
Diebstahl v.Metallen 4.967 49,5 11,6 12,1 26,8 0

Sprengstoff-, Munitions-
u. Waffen-Diebstahl 355 12,1 16,3 21,4 50,2 -

Taschendiebstahl 7.319 79,2 7,5 6,2 7,1 -

Einbrüche i.Banken u.a.
Geldinstitute, Geld-
schrankeinbrüche 734 34,7 15,5 17,6 32,2 -

Einbrüche i. Geschäfts-,
Fabrik-, Werkstatt- u.
Lagerräume 64.433 56,2 2oo 11,1 12,7 o
Einbrüche in Wohnungen 25.298 47,8 15,7 12,4 24,1 0

Einbrüche i.Boden- und
Kellerräume 8.691 .~J.L j~ 8.1 ..J22. -

Unterschlagung 51.299 52,5 19,9 11,8 15,8 -

Begünstigung und Hehlerei 11.651 44,9 21,o 14,1 2oo o
Betrug 197.o46 47,8 21,4 13,3 17,5 o
Untreue 3.357 55,7 2oo 11,1 13,2 -

Urkundenffälschung 16.37o 52,6 19,1 11,7 16,6 o
Vorsätzliche Brandstiftung 2.o31 25,2 13,5 14,3 47,0 -

Fahrlässige Brandatiftung 9.o93 3o,3 15,4 13,5 4o,8 0

Herstellung von Falschgeld 36 19,4 5oo 16,7 13,9 -

Verbreitung von Falschgeld 389 41,9 37,5 lo,6 loo -

Verbrechen und Vergehen im Amt 3.589 57,6 17,3 12,1 13,o -

Aufruhr, Auflauf, Landfriedens-
bruch, Landzwang 198 39,9 12,6 19,2 28,3 -

Rauschgiftdelikte 838 71,o 13,o 8,6 7,4 -

Alle sonst.Verbrechen u.Vergehen
gegen die deutschen Strafgesetze 8o7.911 38,o 16.8 j~ .J32.LL 0

davon: Leichte vorsätzliche
Körperverletzung 48.715 43,7 15,4 12,1 28,8 o
Fahrlässige Körperverl. 186.244 38,5 18,8 12,4 30,3 0

Alle and.Antragsdelikte 112.585 48,2 19,6 11,4 2o,8 o

Insgesamt: 2.12o.419 47,4 18,9 11,8 21,7 o,2
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H~ufi~keitsziffern der vier Tatortgruppen

- errechnet auf loo.ooo Personen der jeweiligen Wohnbevölkerung -

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet
Straftat Fälle ~rauf * Fälle Höuf * F~ll Ebuf. F**ll Rauf.

Ziff. Ziff. Ziff. Ziff.

Mord und Totschlag 159 0,85 68 o,74 4o 0,44 113 0,59
Versuchter Mord und Totschlag 281 1,49 138 1,52 103 1,14 185 o,96
Kindestötung 32 o,1'7 24 o,26 14 o,15 21 oll
Abtreibung 1.739 9,25 Sb 8,90 557 6,16 736 3,83
Fahrlässige Tötung 1.971 1o,48 1.174 12,9o 1.049 11,6o 3.611 18,78
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 1o6 o,56 72 0,79 94 1,o4 294 1,53
Gerährliche und schwere Körperverletzung 13.123 69,81 5.183 56,96 3.109 34,39 7.237 37,63
Sittlichkeitedelikte insgesamt 27.319 ~.3.2 11.191 144.97 .22~3 85.2o 14.o95 ....23~
davon: Notzucht 2.632 14,00 1.454 15,98 887 9,81 1.657 8,61

Unzüchtige Handlungen m.Kindern 6.964 37,o5 3.6o8 39,65 2.542 28,12 5.419 28,18
Unzucht zwischen b~innarn 3.691 19,63 1.543 16,96 863 9,54 1.348 7,ol*
Kuppelei und Zuhälterei 3.040 16,17 859 9,44 585 6,47 1.2o9 6,29
Alle anderen Sittlichkeitadelikte lo.992 5~4Z 5.727 62.94 2.826 31.26 4.462 21.2o

Raub und räuöerische Erpressung 3.834 20,39 1.148 12,62 466 5,15 71o 3,69
Schwerer Diebstahl 123.558 657,26 39.415 433,16 22.778 251,94 31.414 163,34
Einfacher Diebstahl 384.o71 2.o43,o5 143.263 1.574.4o 71.o78 786.17 85.618 445.28
Schwerer und Einfacher Diebstahl 5o7.631 2.700,31 182.678 2.oo7,56 93.856 1.038,11 117.052 6o8,62
davon: Kfz.-u.-gebrauchs-Diebstahl 71.693 381,37 24.935 274,03 9.404 104,02 8.441 43,89

Fahrrad-u.-gebrauchs-Diebstahl 71.948 832,72 3o.873 339,28 11.480 126,98 9.164 47,65
Diebstahl von Transportgütern 14.556 77,43 2.435 26,76 2.032 22,48 1.416 7,36
Dieöstahl von Metallen 2.459 13,oS 576 6,33 598 6,61 1.333 6,93
Sprengstoff-, Munitions- und
Waffen-Diebstahl 43 0,23 58 o,64 76 0,84 178 0,93
Taschendiebstehl 5.794 30,82 548 

6
,o2 454 5,02 523 2,72

Kinörjiche in Banken u.a. Geld-
institute, Geldschrankeinörücöe 255 1,36 114 1,25 129 1,43 236 1,23
Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-,
Werkstatt- und Lagerräume 36.192 192,52 12.887 141,62 7.168 79,28 8.185 42,56
Einbrüche in Wohnungen 12.loo 64,37 3.965 43,57 3.124 34,55 6.1eR 31,76
Einbrüche in Boden- u. Kellerräune 5.587 ~ 1.296 14.24 .223. 7.78 1.1o5 ~

Unterschlagung 26.949 143,35 10.229 112,41 6.o37 66,77 8.084 42,03
Begünstigung und Hehlerei 5.237 27,86 2.447 26,89 1.641 18,15 2.320 12,o6
Betrug 94.131 Soo,72 42.211 463,88 26.157 289,32 34.543 179,61
Untreue 1.869 9,94 671 7,38 373 4,13 444 2,31
Urkundenfälsohung 8.612 45,81 3.13o 34,40 1.911 21,14 2.716 14,12
VorsRtzliohe Brandstiftung 512 2,72 274 3,01 29o 3,21 955 4,97
Fahrlässige llrandatiftung 2.753 14,65 1.4o5 15,44 1.227 13,57 3.7o6 19,27
Herstellung von Falschgeld 7 0,04 18 o,2o 6 oo7 5 oo2
Verbreitung von Falschgeld 163 o,

8
7 146 1,6o 41 0,45 39 o,2o

Verbrechen und Vergehen in Amt 2.o67 11,oo 621 6,83 434 4,8o 467 2,43
Aufruhr, Auflauf, Lenifriedensöruch,
Landzwang 79 o,42 25 o,27 38 0,42 56 0,29
Reuschgiftdelikte 595 3,17 109 1,2o 72 oBo 62 0,32
Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen
gegen die deutschen Strefgesetze 3o6.689 1.631.41 135.777 1.492.14 1o4.66o 1.157.62 26o.724 1~35,~
davon: Leichte vorsätzl.Kdrperverletzung 21.297 113,29 7.480 82,2o 5.892 65,17 14.044 73,02

Fahrläsotge Körperverletzung 71.671 381,25 35.o34 385,01 23.180 256,39 56.358 293,o4
Alle anderen Antragsdelikte 54.257 288,62 22.084 242,69 12.8o4 141,62 23.439 121,87

Insgesamt: 1.oos.858 5.35o,59 401.549 4.412,87 249.878 2.763,83 458.175 
2
.3

8
2,3o
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Verwendung oder Mitfführun~ von Feuerwaffen bei der Tat

Zahl der davon: Ver-
bekanntge- wendung od.

Straftat wordenen Mit fiihrung
Fälle von Feuer-

________________________________________ insgesamt waffen

Mord und Totschlag einschl.Versuche l.o9o 115 lo,6
Fahrlässige Tötung 7.8o6 19 o,2
Körperverletzung mit tödl.Ausgang 566 4 0,7
Gefährl.u.schwere Körperverletzung 28.652 142 o,5
Notzucht 6.63o 5 o,1
Unzüchtige Handlungen mit Kindern 18.534 1 o
Unzucht zwischen Männern 7.445 1 o
Alle anderen Sittlichkeitsdelikte 24.olo 3 o
Raub und räuberische Erpressung 6.158 129 2,1
Schwerer Diebstahl 218.526 189 o,1
Einfacher Diebstahl 687.568 3j o
Schwerer und Einfacher Diebstahl 9o6.o94 228 o
davon: Kfz.-u.-gebrauchs-Diebstahl 114.474 17 o

Fahrrad-u.-gebrauchs-Diebstahl 123.468 2 o
Diebstahl v. Transportgütern 25.132 2 o
Diebstahl v. Metallen 4.967 5 o,1
Sprengstoff-, Munitions- und
Waffen-Diebstahl 355 3 o,8
Einbrüche i. Banken u.a. Geld-
institute, Geldschrankeinbrüche 734 2 o,3
Einbrüche i. Geschäfts-, Fa-
brik-, Werkstatt-u.Lagerräume 64.433 28 o
Einbrüche in Wohnungen 25.298 33 o,1
Einbrüche in Boden- u. Keller-
räume 10

Unterschla~ng 51.299 5
Begünstigung und Hehlerei 11.651 1 0
Betrug 197.o46 2 0
Vorsätzliche Brandstiftung 2.031 1 o
Fahrlässige Brandstiftung 9.o93 4 o
Alle sonstigen Verbrechen u. Vergehen
gegen die deutschen Strafgesetze 8o7.911 1.196 o.1
davon: Leichte vorsätzliche Körper-

verletzung 48.715 14 o
Fahrlässige Körperverletzung 186.244 31 o
Alle anderen Antragsdelikte 112.585 26 o

Gesamtzahl aller in der Polizeilichen
Kriminalstatistik erfaßten Straftaten: 2.120.419 1.856 o'o
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Verhältnis der aufgeklärten zu den bekanntgewordenen Straftaten

- Aufklärungsquote -

Gemeldete Aufgeld. Aufkl.-Straftat Fälle Fälle Quote %

Mord und Totschlag 382 339 88,7 *
Versuchter Mord und Totschlag 7o8 671 94,8
Kindestötung 91 62 65,9 *
Abtreibung 3.842 3.451 89,8 *
Fahrlässige Tötung 7.8o6 7.646 98,o
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 566 540 95,4 *
Gerährliche und schwere Körperverletzung 28.652 25.o93 87,6 *
Sittlichkeitedelikte insgesamt 62.312 ~J~a 78.L *
davon: Notzucht 6.63o 4.718 71,2 *

Unziichtige Handlungen mit Kindern 18.534 15.o91 81,4 *
Unzucht zwischen Männern 7.445 7.o35 94,5 *
Kuppelei und Zuhälterei 5.693 5.315 93,4
Alle anderen Sittlichkeitsdelikte _____ 2L.olo 16.713 69.6 *

Raub und räuberische Erpressung 6.158 3.407 55,3 *
Schwerer Diebstahl 218.526 74.991 34,3 *
Einfacher Diebstahl 687.568 33~5~ 3L2..L
Schwerer ~ Einfacher Diebstahl 9o6.o94 3o8.511 34,0 *
davon: Kraftfahrzeug- u.-gebrauchs-Diebstahl 114.474 3o.6o3 26,7 *

Fahrrad- u.-gebrauchs-Diebstahl 123.468 16.486 13,4 *
Diebstahl von Transportgütern 25.132 4.8o7 19,1
Diebstahl von Metallen 4.967 2.635 53,o *

Sprengstoff-, Munitions-u. Waffen-
Diebstahl 355 179 5o,4 *
Taschendiebstahl 7.319 1.639 22,4 *

Einbrüche in Banken, Sparkassen u.a.
Geldinstitute, Geldschrankeinbrüche 734 2o3 27,7 *
Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-,
Werkstatt- und Lagerräume 64.433 22.487 34,9 *
Einbrüche in Wohnungen 25.298 lo.o63 39,8 *
Einbrüche in Boden- und Kellerräume 8.691 ~3~j 27.3 *

Unterschlagung 51.299 45.68o 89,o
Begünstigung und Hehlerei 11.651 11.619 99,7 *
Betrug 197.o46 187.212 95,o
Untreue 3.357 3.239 96,5
Urkundenfälsohung 16.37o 15.698 95,9
Vorsätzliche Brandatiftung 2.o31 1.o21 5o,3 *
Fahrlässige Brandstiftung 9.o93 6.343 69,8
Herstellung von Falschgeld 36 24 66,7 *
Verbreitung von Falschgeld 389 178 45,8
Verbrechen und Vergehen im Amt 3.589 3.347 93,3
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch, Landzwang 198 188 94,9
Rauschgiftdelikte 838 743 88,7
Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen
die deutschen Strafgesetze 8o7.911 7oo.~~122 86.7 ~
davon: Leichte vorsätzliche Körperverletzung 48.715 44.124 9o,6 *

Fahrlässige Körperverletzung 186.244 178.966 96,1
Alle anderen Antragsdelikte 112.585 65.553 58,2 *

Insgesamt: 2.12o.419 l.374.3o6 64,8 *

*) 1961 niedriger als 196o
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Von der (Kriminal)Polizei als Täter festgestellte Personen

- Aufgilederung der Gesamtzahl der Täter auf die von ihnen begangenen

Straftaten -

Straftat Täter

Mord und Totschlag einschl. Versuche 1.o65 oo8
Kindestötung 65 ooo5
Abtreibung 4.332 o,33
Fahrlässige Tötung 8.o66 o,61
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 683 oo5
Gefährliche und schwere Körperverletzung 35.476 2,66
3 ittlichkeitedelikte insge8amt 45.o29 3~3~
davon: Notzucht 5.2o8 o,4o

Unzüchtige Handlungen mit Kindern 11.961 o,9o
Unzucht zwischen Männern 7.784 c~,58
Kuppelei und Zuhälterei 6.164 o,46
Alle anderen Sittlichkeitsdelikte 1~.912 1.oi~.

Raub und räuberische Erpressung 4.733 o,36
Schwerer Diebstahl 59.665 4,47
Einfacher Diebstahl 2o6.i~62 15.k8
Schwerer und Einfacher Diebstahl 266.127 19,95
davon: Kraftfahrzeug- u.-gebrauchs-Diebstahl 29.77o 2,23

Fahrrad- u.-gebrauchs-Diebstahl 13.577 1,o2
Diebstahl von Transportgiitern 2.372 o,18
Diebstahl von Metallen 2.662 o,2o
Sprengstoff-, Munitions- u.Waffen-Diebstahl 218 oo2
Taschendiebstahl 1.328 olo
Einbrüche in Banken u.a. Geldinstitute,
Gelds chrankeinbrüche 230 oo2
Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-, Werk-
statt- und Lagerräume 18.392 1,38
Einbrüche in Wohnungen 8.o32 o,6o
Einbrüche in Boden- und Kellerräume 1.98~ o.15

Unterschlagung 41.126 3,o8
Begünstigung und Hehlerei lo.198 o,76
Betrug 15o.77o 11,3o3
Untreue 1.925 o,14
Urkundenräls chung 9.694 o,73
Vorsätzliche Brandstiftung 1.o98 oo8
Fahrlässige Brandetiftung 7.352 0,55

Herstellung von Falschgeld 3o ooo2
Verbreitung von Falschgeld 174 ool
Verbrechen und Vergehen im Amt 2.305 o,17
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch, Landzwang 1.o39 oo8
Rauschgiftdelikte 759 oo6
Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen
die deutschen Strafgesetze 741.793 55.61
davon: Leichte vorsätzliche Körperverletzung 5o.642 3,8o

Fahrlässige Körperverletzung 1 So. 115 13,5c
Alle anderen Antragedelikte 73.486 5,51

Insgesamt: 1.333.839 löo
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%-Anteil der einzelnen Altersstufen und Geschlechter an der ieweili~en
Gesamtt~terzahl der einzelnen Straftaten(~ru~~en)

Straftat Erwachsene Heranwach- Jugendlich Kinder
______ sende

_________________________________ m. w. m. w. m. w. m. w.

Mord und Totschlag 61,6 22,2 lo,5 o,8 3,8 o,3 o,8 -

Versuchter Mord und Totschlag 73,5 12,o loo 0,3 3,8 0,4 - -

Kindestötung - 56,9 - 29,2 - 13,9 - -

Abtreibung 29,5 59,6 1,3 6,9 ol4 2,51 - oo5
Fahrlässige Tötung 79,3 8,1 8,7 0,5 1,5 o,2 1,o o,7
Körperverletzung m.tödl.Ausgang 73,3 6,9 14,0 o,1 3,7 0,3 1,3 0,4

Gefährl.u.schwere Körperverletzung 71,o 8,0 14,7 o,4 4,6 o,2 1,o o,1
Sittlichkeitadelikte insgesamt______ 66.o 8.2 ~ ~±4.. 11.9 ..Q±L ..aL.L ...~.L
davon: Notzucht 7oo o,3 17,3 o,1 12,o 0,1 o,2 -

Unzücht.Handlg.m.Kindern 62,9 o,6 lo,1 o,1 18,2 0,4 6,8 o,9
Unzucht zwischen Männern 67,4 o,1 14,8 o 16,7 o 1,o -

Kuppelei u. Zuhälterei 54,6 42,9 2,o 0,4 o,1 0 - -

Alle and.Sittlichk.Delikte 71.6 6.7 1~~p 1.o *.%~.. .. 2,L ~,j. o.2
Raub u.räuberische Erpressung 58,5 2,8 24,1 o,6 11,7 o,4 1,7 o,2
Schwerer Diebstahl 46,6 2,5 21,1 o,7 19,1 0,7 8,8 o,5
Einfacher Diebstahl ~ 12.4 1

5~L 2.1 16.9 ~ 8.7 1.2
Schwerer u.Einfacher Diebstahl 42,2 lo,2 16,7 1,8 17,4 2,o 8,7 1,o
davon: Kfz.-u.-gebrauchs-Diebst. 36,3 o,8 31,4 o,5 29,3 0,4 1,3 0

Fahrrad-u.-gebrauchs-Diebst. 37,o 2,o 17,2 o,6 27,6 1,3 13,4 o,9
Diebst.v.Transportgiitern 65,1 2,7 16,4 1,1 lo,3 0,5 3,7 o,2
Diebst.v.Metallen 68,6 2,4 loo o,3 lo,6 o,3 7,6 0,2
Sprengstoff- ŠMunitions- u.
Waffen-Diebstahl 34,4 1,4 22,o 0,5 22,o - 19,7 -

Taschendiebstahl 47,6 19,1 12,1 1,7 10,3 1,7 6,1 1,4
Einbrüche i.Banken u.a. Geld-
instituteGeldschrankeinbr. 62,1 2,2 18,7 o,9 13,9 - 2,2 -

Einbrüche i.Geschäfts-, Fa-
brik-, Werkstatt- u. Lager-
räune 48,4 1,5 23,2 o,5 19,4 o,4 6,3 o,3
Einbrüche in Wohnungen 50,1 6,2 16,8 1,1 16,4 o,9 7,8 0,7

Einbrüche i.Boden- und
Kellerräume 45~ ..3~.. ~ ~5 18.2 .~.7 14~~ o.8

Unterschlagung 69,4 18,6 5,8 1,8 2,7 o,8 o,8 o,1
Begünstigung und Hehlerei 54,1 18,9 lo,8 1,7 lo,3 1,2 2,7 0,3

Betrug 76,1 16,6 4,5 1,o 1,3 o,3 0,15 oo5
Untreue 82,o 13,1 2,2 1,5 o,6 o,6 - -

Urkundenfälschung 68,8 15,3 8,o 1,7 4,3 1,5 0,3 o,1
Vorsätzliche Brandatiftung 44,7 6,1 8,9 o,2 9,3 2,1 27,3 1,4
Fahrlässige Brandstiftung 54,2 17,4 3,5 o,8 3,8 1,2 17,1 2,o
Herstellung von Falschgeld 4oo 3,3 3oo - 26,7 - - -

Verbreitung von Falschgeld 77,6 14,9 3,5 1,7 1,7 - o,6 -

Verbrechen u.Vergehen im Ant 94,8 3,2 1,5 o,2 o,26 oo4 - -

Aufruhr, Auflauf, Landfriedens-
bruch, Landzwang 49,1 2,1 33,0 1,2 13,8 o,8 - -

Rauschgiftdelikte 73,1 24,5 1,2 0,4 o,3 o,1 o,3 o,1
Alle sonstigen Verbrechen und Ver-
gehen gegen die deutschen Straf-
gesetze _______ 7~. 8.o 11.j ~9 .~L 1.8 ~L
davon: Leichte vorsätzl.Körper-

verletzung 74,1 9,1 11,6 o,5 3,6 o,2 o,8 o,1
Fahrläss.Körperverletzung 74,6 7,4 lo,6 0,9 3,1 o,6 1,9 0,9

Alle and.Antragsdelikte 62,7 9,2 12,6 o,7 8,4 o,7 5,4 o,3

Insgesamt: 65,2 1o,1 11,6 1,1 7,7 o,8 3,o 0,5
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ERWACHSENE

Prozentuale Auf~liederun& der Gesamtzahl der Täter

dieser Alters~rurne auf die von ihnen be~an~enen Straftaten

männlich weiblich
Straftat Anzahl j.. Anzahl *~..

Mord und Totschlag 228 oo3 82 oo6
Versuchter Mord und Totschlag 511 oo 6  83 oo6
Kindestötung - - 37 oo3
Abtreibung 1.277 o,15 2.584 1,92
Fahrlässige Tötung 6.398 o,73 653 o,49
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 5o1 oo6 47 oo3
Gefährliche und schwere Körperverletzung 25.19o 2,9o 2.84o 2,11
Sittlichkeitsdelikte insgesamt _______ 29.7Lo ~ L667 2.7~
davon: Notzucht 3.646 0,42 13 ool

Unzüchtige Handlungen mit Kindern 7.518 o,86 74 oo6
Unzucht zwischen Männern 5.25o o,6o 3 o
Kuppeleiund Zuhälterei 3.365 o,39 2.645 1,97
Alle anderen Sittlichkeitadelikte ______ 9.961 1.15 ...232.... o,69

Raub und räuberische Erpressung 2.769 o,32 13o olo
Schwerer Diebstahl 27.795 3,2o 1.532 1,14
Einfacher Diebstahl 8~4.486 ~ 25.6~6 .2,.22
Schwerer und Einfacher Diebstahl 112.281 12,91 27.168 o,23
davon: Kraftfahrzeug-u.-gebrauchs-Diebstahl lo.82o 1,24 222 o,17

Fahrrad-u.-gebrauchs-Diebstahl 5.o27 o,58 262 o,2o
Diebstahl von Transportgütern 1.545 o,18 63 oo5
Diebstahl von Metallen 1.827 o,21 64 oo5
Sprengstoff-, Munitions- und Waffen-
Diebstahl 75 ool 3 ,
Tas chendiebstahl 632 oo7 254 o,19
Einbrüche in Banken u.a. Geldinstitute,
Geldschrankeinbrüche 143 oo2 5 0

Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-,
Werkstatt- und Lagerräume 8.91o 1,o2 269 o,2o
Einbrüche in Wohnungen 4.022 o,46 498 0,37

Einbrüche in Boden- und Kellerräume ______ 892 ~ 72 o.o5
Unterschlagung 28.522 3,28 7.663 5,71
Begünstigung und Hehlerei 5.521 o,63 1.923 1,43
Betrug 114.766 13,19 25.o14 18,63
Untreue 1.579 o,18 251 o,19
Urkundenfälsohung 6.673 o,76 1.48o 1,lo
Vorsätzliche Brandatiftung 491 oo6 67 oo5
Fahrlässige Brandstiftung 3.986 o,46 1.278 o,95
Herstellung von Falschgeld 12 0 1 0

Verbreitung von Falschgeld 135 0,02 26 oo2
Verbrechen und Vergehen im Amt 2.184 o,25 76 oo6
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch, Landzwang 510 oo6 22 oo2
Rauschgiftdelikte 555 oo6 186 o,14
Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen
die deutschen Strafgesetze ________ ~ ~ .~j.
davon: Leichte vorsätzliche Körperverletzung 37.513 4,31 4.633 3,45

Fahrlässige Körperverletzung 134.4o3 15,45 13.265 9,88
Alle anderen Antragsdelikte 46.o57 5,3o 6.79o 5,o6

Insgesamt: 869.777 loo 134.273 loo
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HERANWACHSENDE

Prozentuale Auf~liederun~ der Gesamtzahl der Täter

dieser Alters~ruDPe auf die von ihnen be~an~enen Straftaten

Straftat männ~.ch weiblich
_______________________________________________ Anzahl .~ Anzahl j.

Mord und Totschlag 39 oo3 3 0,02
Versuchter Mord und Totschlag 7o oo5 2 ool
Kindestötung - - 19 o,13
Abtreibung 57 0,04 297 2,o2
Fahrlässige Tötung 7o2 o,45 43 o,29
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 95 oo6 1 ool
Gefährliche und schwere Körperverletzung 5.219 3,38 132 o,9o
Sittlichkeitsdelikte insgesamt _____ L.78L 3.lo 177 1.21
davon: Notzucht 9o2 o,58 2 ool

Unziichtige Handlungen mit Kindern 1.212 o,79 14 olo
Unzucht zwischen Männern 1.154 o,75 1 ool
Kuppelei und Zuhälterei 122 oo8 23 o,16
Alle anderen Sittlichkeitsdelikte i~.32?~. o.9o 137 ~

Raub und räuberische Erpressung 1.141 o,74 26 o,18
Schwerer Diebstahl 12.567 8,13 415 2,83
Einfacher Diebstahl ______ 31.761 20.55 .L4~I. .3Q~3.2.
Schwerer und Einfacher Diebstahl 44.328 28,68 4.866 33,13
davon: Kfz.-u.-gebrauchs-Diebstahl 9.344 6,o5 146 o,99

Fahrrad-u.-gebrauchs-Diebstahl 2.332 1,51 89 o,61
Diebstahl von Transportgütern 388 0,25 27 o,18
Diebstahl von Metallen 264 o,17 9 oo6
Sprengstoff-, Munitions- und
Waffen-Diebstahl 48 oo3 1 ool
Taschendiebstahl 161 olo 23 o,16
Eiribrijohe in Banken u.a. Geldinstitute,
Geldschrankeinbrüche 43 oo3 2 ool
Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-,
Werkstatt- und Lagerräume 4.261 2,76 9o o,61
Einbrüche in Wohnungen 1.35o o,87 86 0,59
Einbrüche im Boden- und Kellerräume .3.3~. o.22 lo o.o7

Unterschlagung 2.399 1,55 726 4,94
Begünstigung und Hehlerei 1.1o5 o,71 168 1,14
Betrug 6.73o 4,35 1.444 9,83
Untreue 43 0,03 28 0,19
Urkundenfälechung 775 0,50 166 1,13
Vorsätzliche Brandstiftumg 98 oo6 2 ool
Fahrläsaige Brandatiftung 258 o,16 57 o,39
Herstellung von Falschgeld 9 ool - -

Verbreitung von Falschgeld 6 0 3 oo2
Verbrechen und Vergehen im Amt 34 oo2 4 0,03
Aufruhr, Auflauf, Landfriedemsbruch, Landzwang 343 o,22 12 oo8
Rauschgiftdelikte 9 ool 3 oo2
Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen
die deutschen Strafgesetze _____ 86.316 ~J~j 6.511 ~

davon: Leichte vorsätzliche Körperverletzung 5.85o 3,78 262 1,78
Fahrlässige Körperverletzung l9.o98 12,36 1.695 11,54
Alle anderen Antragadelikte 9.239 5,98 5o6 3,44

Insgesamt: 154.56o loo 14.69o loo
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JUGENDLI CHE

Prozentuale Aufgliederun~ der Gesamtzahl der Täter

dieser A1ters~ru~ue auf die von ihnen be~an~enen Straftaten

männUch weib] ~.chStraftat Anzahl ~ Anzahl ~

Mord und Totschlag 14 ool 1 ool
Versuchter Mord und Totschlag 26 oo3 3 oo3
Kindestötung - - 9 0,08
Abtreibung 6 ool 1o9 1,oo
Fahrlaissige Tötung 118 o,11 17 o,16
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 25 oo2 2 oo2
Gefährliche und schwere Körperverletzung 1.635 1,59 85 o,78
Sittlichkeitsdelikte insgesamt ______ ~ 5.21 .. i4~ 1.28
davon: Notzucht 63o o,61 3 0,03

Unzüchtige Handlungen mit Kindern 2.174 2,11 48 o,44
Unzucht zwischen Männern 1.295 1,26 1 ool
Kuppelei und Zuhälterei 7 ool 2 oo2
Alle anderen Sittlichkeitsdelikte _____ 1.25o 1.22 86 ~

Raub und räuberische Erpressung 554 o,54 21 o,19
Schwerer Diebstahl 11.42o 11,11 414 3,79
Einfacher Diebstahl ______ 3L.788 3.L~3. ~ .4L4Z
Schwerer und Einfacher Diebstahl 46.2o8 44,94 5.377 49,26
davon: Kfz.-u.-gebrauchs-Diebstahl S.7o6 8,47 126 1,15

Fahrrad-u.-gebrauchs-Diebstahl 3.748 3,64 176 1,61
Diebstahl von Transportgütern 244 0,24 13 o,12
Diebstahl von Metallen 282 o,27 9 oo8
Sprengstoff-, Munitions- und
Waffen-Diebstahl 48 0,05 - -

Taschendiebstahl 137 0,13 22 o,2o
Einbrüche in Banken u.a. Geldinstitute,
Geldachrankeinbrilohe 32 oo3 - -

Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-,
Werkstatt- und Lagerräume 3.575 3,48 77 o,71
Einbrüche in Wohnungen 1.321 1,28 71 o,65
Einbrüche in Boden- und Kellerräume 361 ..~35.. .. j3 0.12

Unterschlagung 1.o88 1,o6 338 3,lo
Begünstigung und Hehlerei 1.o52 1,o2 117 1,o7
Betrug 2.003 1,95 474 4,34
Untreue 12 ool 12 o,11
Urkundenfälschung 418 0,40 145 1,33
Vorsätzliche Brandstiftung 1o2 olo 23 o,21
Fahrlässige Brandstiftung 277 o,27 88 o,81
Herstellung von Falschgeld 8 ool - -

Verbreitung von Falschgeld 3 0 - -

Verbrechen und Vergehen im Amt 6 ool 1 ool
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch, Landzwang 144 o,14 8 oo7
Rauschgiftdelikte 2 0 1 ool
Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen
die deutschen Strafgesetze ______ L3.777 ~ ~ 36.13
davon: Leichte vorsätzliche Körperverletzung 1.813 1,76 132 1,21

Fahrlässige Körperverletzung 5.633 5,48 925 8,47
Alle anderen Antragsdelikte 6.2oo 6,o3 489 4,48

Insgesamt: 1o2.834 loo lo.915 loo
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KINDER

Prozentuale Auf~liederun~ der Gesamtzahl der Täter

dieser Alters~ruuoe auf die von ihnen be~an~enen Straftaten

männlich weiblichStraftat Anzahl ~ Anzahl ...L....
Mord und Totschlag 3 ool - -

Versuchter Mord und Totschlag
Kindestötung
Abtreibung - - 2 o'o3
Fahrlässige Tötung 83 o,2o 52 0,85
Körperverletzung mit tödlichen Ausgang 9 oo2 3 oo5
Gefährliche und schwere Körperverletzung 352 o,87 23 o,38
Sittlichkeitsdelikte insgesamt _____ 1.o~o .~J

5 3  13i. 2.21
davon: Notzucht 12 oo3 - -

Unzüchtige Handlungen mit Kindern 81o 1,99 111 1,82
Unzucht zwischen Männern So o,2o - -

Kuppelei und Zuhälterei
Alle anderen Sittlichkeitsdelikte ______ 128 o.~1 .24.. ....2±3.2.

Raub und räuberische Erpressung 81 o,2o 11 o,18
Schwerer Diebstahl 5.235 12,86 287 4,7o
Einfacher Diebstahl _____ 17.87o ~ 2.5o7 L1.11
Schwerer und Einfacher Diebstahl 23.1o5 56,78 2.794 45,81
davon: Kfz.-u.-gebrauchs-Diebstahl 398 o,98 8 0,13

Fahrrad-u.-gebrauchs-Diebstahl 1.821 4,48 122 ~,oo
Diebstahl von Transportgiitern 87 o,21 5 oo8
Diebstahl von Metallen 2o2 0,50 5 oo8
Sprengstoff-, Munitions- und
Waffen-Diebstahl 43 o,11 - -

Taschendiebstahl 81 0,20 18 o,3o
Einbrüche in Banken u.a. Geldinstitute,
Geldschrankeinbrüche 5 ool - -

Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-,
Werkstatt- und Lagerräume 1.157 2,84 53 o,87
Einbrüche in Wohnungen 628 1,54 56 o,92
Einbrüche in Boden- und Kellerräune ______ 282 o.69 j5... o.25

Unterschlagungen 326 o,8o 64 1,o5
Begünstigung und Hehlerei 278 o,68 34 o,56
Betrug 26o o,64 79 1,30
Untreue
Urkundenfäls chung 27 oo7 lo o,16
Vorsätzliche Brandstiftung 3oo 0,74 15 o,25
Fahrlässige Brandstiftung 1.257 3,o9 151 2,47
Herstellung von Falschgeld
Verbreitung von Falschgeld 1 o - -

Verbrechen und Vergehen im Amt
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch, Landzwang - - - -

Raus chgiftdelikte 2 0 1 oo2
Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen
die deutschen Strafgesetze _____ 1~.577 .33ß2 2.725 LL.68
davon: Leichte vorsätzliche Körperverletzung 391 o,96 48 0,79

Fahrlässige Körperverletzung 3.481 8,55 1.615 26,48
Alle anderen Antragsdelikte 3.94o 9,68 265 4,34

Insgesamt: 4o.691 loo 6.o99 loo
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REISENDE TATER

Anteil der reisenden Täter an der Gesamtzahl der Thter bei den
einzelnen Straftaten ru en und Auf liederun der Gesamtzahl

der reisenden Täter auf die begangenen Straftaten

% derGesamt- davon: % der Gesamt-

Straftat zahl der rei- Gesamt zahl d.
ernittel- sende täter- reisen-
ten Täter Täter zahl den T.

Mord und Totschlag 37o 23 6,2) o,1
Versuchter Mord und Totschlag 695 39 5,6)
Kindestötung 65 - - -

Abtreibung 4.332 31 o,7 o,1
Fahrlässige Tötung 8.o66 1o5 1,3 o,2
Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 683 2 o,3 o
Gefährliche und schwere Körperverletzung 35.476 455 1,3 o,8
Sittlichkeitsdelikte insgesamt i~.5.o29 1.822 4.~. *3*.,*3...*.
davon: Notzucht 5.2o8 335 6,4 o,6

Unzüchtige Handlungen mit Kindern 11.961 SoS 4,2 o,9
Unzucht zwischen Männern 7.784 282 3,6 o,5
Kuppelei und Zuhälterei 6.164 72 1,2 o,1
Alle anderen Sittlichkeitsdelikte ___ ~ 628 1.1

Raub und räuberische Erpressung 4.733 44o 9,3 o,8
Schwerer Diebstahl 59.665 6.591 11,o 12,o
Einfacher Diebstahl 2o6.Z.62 11.297 ~ 2o.6
Schwerer und Einfacher Diebstahl 266.127 17.888 6,7 32,6
davon: Kfz.-u.-gebrauchs-Diebstahl 29.77o 2.262 7,6 4,1

Fahrrad-u.-gebrauchs-Diebstahl 13.577 669 4,9 1,2
Diebstahl von Transportgütern 2.372 1o9 4,6 o,2
Diebstahl von Metallen 2.662 148 5,6 o,3
Sprengstoff-, Munitions- und
Waffen-Diebstahl 218 22 lo,1 o
Taschendiebstahl 1.328 91 6,9 o,2
Einbrüche im Banken, Sparkassen u.a.
GeldinstituteGeldschrankeinbriiche 23o 58 25,2 o,1
Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-,
Werkstatt- und Lagerräume 18.392 1.972 10,7 3,6
Einbrüche in Wohnungen 8.o32 778 9,7 1,4
Einbrüche in Boden- und Kellerräume ____ j~3 12o 6.1 o.2

Unterschlagung 41.126 1.596 3,9 2,9
Begünstigung und Hehlerei lo.198 265 2,6 0,5
Betrug 15o.77o 16.328 lo,8 29,8
Untreue 1.925 58 3,o ol
Urkundenfälsohung 9.694 62o 6,4 1,1
Vorsätzliche Brandstiftung l.o98 22 2,0 o
Fahrlässige Brandstiftung 7.352 44 o,6 o,1
Herstellung von Falschgeld 3o 1 3,3 o
Verbreitung von Falschgeld 174 16 9,2 0
Verbrechen und Vergehen im Amt 2.3o5 14 o,6 o
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch,
Landzwang 1.o39 56 5,4 o,1
Rauschgiftdelikte 759 66 8,7 o,1
Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen
gegen die deutschen Strafgesetze ____ 741.793 1L.975 2.o 27,3
davon: Leichte vorsätzliche Körperverletzung 5o.642 401 o,8 o,7

Fahrlässige Körperverletzung 18o.115 3.697 2,1 6,7
Alle anderen Antragsdelikte 73.486 9oo 1,2 1,6

Insgesamt: 1.333.839 54.866 4,1 ~~1oo
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LAINDFAHRER

Anteil der Landfahrer an der Gesamtzahl der Täter bei den einzelnen
Straftaten(~ru~oen) und Auf~liederun~ der Gesamtzahl der Landf'ahrer

auf' die be~an~enen Straftaten

Gesamt- davon: % der % der
Gesamt-

Straftat zahl der Land- Gesamt- zahl d.
erm.ittel- fahrer täter- Land-
ten Täter zahl fahrer

Mord und Totschlag 37o - -

Versuchter Mord und Totschlag 695 7 1,o o,8
Kindestötung 65 - -

Abtreibung 4.332 - -

Fahrlässige Tötung 8.o66 - -

Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 683 - -

Gefährliche und schwere Körperverletzung 35.476 33 o,1 3,6
Sittlichkeitsdelikte insgesamt ______ LS.o29 21 o *.......2.~3..
davon: Notzucht 5.2o8 6 o,1 o,7

Unziichtige Handlungen m.Kindern 11.961 8 o,1 o,9
Unzucht zwischen Männern 7.784 1 o o,1
Kuppelei und Zuhälterei 6.164 1 o o,1
Alle anderen Sittlichkeitsdelikte 13.912 j O

Raub und räuberische Erpressung 4.733 5 o,1 o,5
Schwerer Diebstahl 59.665 115 o,2 12,5
Einfacher Diebstahl _____ 2o6.L62 2o1 o.1 jJ~

Schwerer und Einfacher Diebstahl 266.127 316 o,1 34,3
davon: Kfz.-u.-gebrauchs-Diebstahl 29.77o 21 o,1 2,3

Fahrrad-u.-gebrauchs-Diebstahl 13.577 4 0 0,4

Diebstahl von Transportgiltern 2.372 1 0 o,1
Diebstahl von Metallen 2.662 13 o,5 1,4
Sprengstoff-, Munitions- und
Waffen-Diebstahl 218 - -

Taschendiebstahl 1.328 2 o,2 o,2
Einbrüche in Banken u.a.Geldinsti-
tute, Geldschrankeinbrüche 230 - -

Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-,
Werkstatt- und Lagerräume 18.392 32 o,2 3,5
Einbrüche in Wohnungen 8.o32 30 0,4 3,3
Einbrüche in Boden- u. Kellerräume 1.983 8 .4.. o

Unterschlagung 41.126 12 o 1,3
Begünstigung und Hehlerei lo.198 8 o,1 o,9
Betrug 15o.77o 219 o,1 23,8
Untreue 1.925 - -

Urkundenfälschung 9.694 14 o,1 1,5
Vorsätzliche Hrandstiftung 1.o98 - -

Fahrlässige Brandstiftung 7.352 1 o o,1
Herstellung von Falschgeld 30 - -

Verbreitung von Falschgeld 174 1 o,6 o,1
Verbrechen und Vergehen in Amt 2.3o5 - -

Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch,
Landzwang 1.o39 - -

Rauschgiftdelikte 759 - -

Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen ge-
gen die deutschen Strafgesetze _____ 741.793 284 o
davon: Leichte vorsätzl.Körperverletzung 5o.642 6 o o,7

Fahrlässige Körperverletzung 18o.115 11 o 1,2
Alle anderen Antragedelikte 73.486 18 o 2,o

Insgesamt: 1.333.839 921 oo7 loo
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NICHTDEUTSCHE TATER

- Anteil der nichtdeutschen Täter an der Gesamttäterzahl der einzelnen
Straftaten(~ruppen) und Auf~liederun~ der Gesamtzahl der

nichtdeutschen Täter auf die begangenen Straftaten -

% der Ge- % aller
Straftat Aichtdeut samttäter- nichtdeut-sche Täter zahl schen Täte

Mord u~d Totschlag 33 8,9 oo8
Versuchter Mord und Totschlag 42 6,o o,11
Rindestötung
~btreibung 71 1,6 o,18
Fahrlassige Tötung 242 3,o o,62
i~örperverletzung mit tödlichem Ausgang 33 4,9 oo8
Gefährliche u.schwere Körperverletzung 2.199 6,2 5,66
Sittlichkeitsdelikte insgesamt ______ 1.7o5 ~ ±32
davon: Notzucht 481 9,2 1,24

Unziicht.Handlg.m.Kindern 425 3,6 1,o9
Unzucht zwischen •ännern 255 3,3 o,66
Kuppelei und Zuhälterei 85 1,4 o,22
Alle anderem Sittlichkeitsdelikte ~ 33 1 18

B.aub und räuberische Erpressung 48o 1o,1 1,24
Schwerer Diebstahl 1.193 2,o 3,07

Einfacher Diebstahl ______ 4.284 2.1 11.o3
Schwerer und Einfacher Diebstahl 5.477 2,1 14,lo
davon: Kfz.-u.-gebrauchs-Diebstahl 336 1,1 o,87

Fahrrad-u.-gebrauchs-Diebstahl 292 2,2 0,75
Diebstahl von Transportgütern 55 2,3 0,14
Diebstahl von Metallen 23 0,9 oo6
Sprengstoff-, Munitions- und
Vaffen-Diebstahl 2 o,9 0,005
Taschendiebstahl 13o 9,8 o,33
Einbrijohe in Banken u.a. Geldin-
stitute, Geldschrankeinbriiche 3 1,3 ool
Einbrüche in Geschäfts-, Fabrik-,
T erkstatt- und Lagerräume 3o6 16,6 o,78
Einbrüche in Vohnungen 168 2,1 o,43
Mnbrüche in Boden- und Keller-
räume 21 1.1 00

Unterschlagung 6oo 1,5 1,55
Begünstigung und hehlerei 179 1,8 o,46
Betrug 3.o24 2,o 7,8o
Untreue 13 o,7 oo3
Urkundenfalschung 395 4,1 1,o2
Vorsätzliche Brandstiftung 2o 1,8 oo5
Fahrlässige Brandstiftung 78 1,6 o,2o
Herstellung von Falschgeld - -

Verbreitung von Falschgeld 49 28,2 0,13
Verbrechen und Vergehen im Amt 5 o,2 ool
Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch,
Landzwang 135 l3,o o,35
Rauschgiftdelikte 58 7,6 o,15
Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen ge-
gen die deutschen Strafgesetze 23.989 J 61.79
davon: Leichte vorsätzliche Körper-

verletzung 2.o97 4,1 5,40
Fahrlässige Körperverletzung 4.595 2,6 11,83
Alle anderen Antragsdelikte 2.171 3,o 5,59

Insgesamt: 38.827 2,9 loo
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Nichtdeutsche

Straftat

«2

0 «2
+3 .~-4

02
«2

H «2 «2 0
02 C/2 0 +3 ~-1

4' 02
0 :0 0

Mord und Totschlag 33 3 4 1 - 2 1
Versuchter Mord und Totschlag 42 12 8 - - 2 2
Abtreibung 71 9 8 1 6 15 6
Fahrlässige Tötung 242 119 18 2o 13 2 3
Körperverl.m.tödlichem Ausgang 33 5 lo 2 1 8 1
Gefaihrl.u.schwere Körperverletzung 2.199 653 577 229 52 1o2 61
Notzucht 481 198 95 24 lo 24 6
Unziicht.Handlungen mit Kindern 425 49 168 11 9 32 11
Unzucht zwischen Männern 255 41 33 23 18 lo lo
Kuppelei und Zuhälterei 85 6 19 - 3 7 4
Alle anderen Sittlichkeitsdelikte 459 93 12o 22 14 25 15
Raub und räuberische Erpressung 48o 147 25 66 11 18 25
Schwerer Diebstahl 1.193 91 259 158 91 43 74
Einfacher Diebstahl 4.284 727 936 526 281 238 144
Unterschlagung 6oo 49 128 2o 64 64 48
Begünstigung und Hehlerei 179 6 47 3 8 23 9
Betrug 3.024 230 729 168 359 182 159
Untreue 13 2 2 1 1 1 1
Urkundenfbilschung 395 8 6o 3 47 78 85
Vorsätzliche Brandatiftung 2o 1 3 6 - 1 4
Fahrlässige Brandstiftung 78 lo 34 3 1 2 -

Verbreitung von Falschgeld 49 3 4 - 1 2 14
Verbrechen und Vergehen in Amt 5 1 - - - 1 2
Aufruhr, Auflauf, Landfriedens-
bruch, Landzwang 135 9o 6 19 1 - -

Rauschgiftdelikte 58 5 5 - 2 lo -

Alle sonstigen Verbrechen und Ver-
gehen geg.d.deutsch.Straf'ge3etze 23.989 7.043 3.o27 1.524 1.772 1.553 1.714

Insgesamt: 38.827 9.6o1 6.325 2.83o 2.765 2.445 2.399
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Täter
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DIE EINZELNEN
STRAFTATEN

GRUPPEN
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Mord und Totschlag

NEUGEMELDETE FÄLLE 382

J A N U A R.............................31

FEBRUAR...........................32

HARZ...............................39

APRIL..............................4o

MAI.................................37

JUNI.................................32

JULI................................3o

AUGUST.............................32

SEPTEMBER........................35

OKTOBER...........................23

NOVEMBER.........................28

DEZEMBER.........................23

AUFOLIEDERUNG DER lATORTE
Großstadt Mittel stadt Kleinstadt Lan dge bist unbekannt

159 68 40 113 2
41, 17,8 lo,5 % 29,6 % 0,5 %

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 42

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 339

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 37o

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 31o 83,8 %
männlich 228 61,6 %
weiblich 82 22,2 %

HERANWACHSENDE 42 11,3 %
männlich 39 1 o, 5 %
weiblich 3 o,8 %

JUGENDLICHE 15 4,1%
männlich 14 3,8 %
weiblich 1 o,3 %

kIN~ER 3 o,8 %
mannlich 3 o,8 %
weiblich

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 23 6,2 %
davon Landfahrer

Nichtdeutsche Täter 33 8,9 %
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Verauchter Mord und Tot5chlag

NEUBEMELDETE FÄLLE 7o8

A N U A R............................68

FEBRUAR..........................64

MÄRZ..............................55

APRIL.............................65

MAI................................So

JUNI...............................63
JULI...............................66

AUGUST............................59

SEPTEMBER.......................64
OKTOBER..........................64

NOVEMBER........................So

DEZEMBER........................40

AUFOLIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mitte lstadt Kleinstadt Lan dgebi et unbekannt

281 138 1o3 185 1
39,7% 195% 146% 261 ol

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 73

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 671

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 695 1
AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 594 85,5 %
männlich 511 73,5 %
weiblich 83 12,0 %

HERANWACHSENDE 72 lo,3 %
männlich 7o loo %
weiblich 2 0,3 %

JUGENDLICHE 29 4,2%
männlich 26 3,8 %
weiblich 3 0,4 %

KINDER -

männlich
weiblich

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 39 5,6 %
davon Landfahrer 7 1 Š0

Nichtdeutsche liter 42 6,0 %
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Kindestötung

NEUGEMELDETE FÄLLE 91

JANUAR.

FEBRUAR..........................9

M A R 2.............................11

APRIL.............................11

MAI................................6

JUNI................................6
JULI...............................8

AUGUST...........................lo

SEPTEMBER.......................7
OKTOBER..........................5

NOVEMBER........................7

DEZEMBER........................4

AUFGLIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mittetstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

32 24 14 21 -

35,1% 264% 154% 21

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 62

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 65

AUFOLIEDERUNG 0ER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 37 56,9 %
mannlich
weiblich 37 56,9 %

HERANWACHSENDE 19 29,2 %
minnlich
weiblich 19 29,2 %

JUGENDLICHE 9 13,9%

mannlich
weiblich 9 13,9 %

KINDER -

mannlich
weiblich

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater
davon Landfahrer

Nichtdeutsche Täter -
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Abtreibung

NEUGEMELDETE FÄLLE 3.842

JANUAR 28o

FEBRUAR.........................25o
MARZ.............................368

APRIL.............................336

MAI...............................427

JUNI..............................483

~uii.....................235
AUS UST...........................274

SEPTEMBER......................261

OKTOBER.........................319

NOVEMBER.......................398

DEZ E M B ER.......................211

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

736 -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 3.451

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 4.332

AUFGIIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 3.861 89,1 %
männlich 1 .277 29,5 %
weiblich 2.584 59,6 %

HERANWACHSENDE 354 8,2 %
männlich 57 Š3 %
weiblich 297 6,9 %

JUGENDLICHE 115 2,65%

männlich 6 o,14 %
weiblich 1o9 2,51 %

KINDER 2 oo5 %
mannlich

weiblich 2 oo5 %

IN DEN GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 31 o,7 %
davon Landtahrer

Nichtdeutsche rater 71 1,6 %
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FahrläsBige Tötung

NEUGEMELDETE FÄLLE 7.8o6

J A N U A R 585
FEBRUAR..........................532

MÄRZ..............................569

APRIL.............................529

MAI................................596

JUNI...............................647

JULI...............................657

AUG OST............................675

SEPT E MBER......................751
OKTOBER...................

NOVEMBER........................745

DEZEMBER........................741

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt kleinstadt Landgebiet unbekannt

1.971 1.174 1.o49 3.611 1

25 1 o 1 6
VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 19

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 7.646
GESAMTZAHL DEN ALS TITER FESTGESTELLTEN PERSONEN 8.o66

AUFGLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 7.o51 87,4 %
männlich 6.398 79,3 %
weiblich 653 8,1 %

HERANWACHSENDE 745 9,2 %
männlich 7o2 8,7 %
weiblich 43 o,5 %

JUGENDLICHE 135 1,7%
männlich 118 1,5 %
weiblich 17 o,2 %

KINDER 135 1,7 %
männlich 83 1 , 0
weiblich 52 o,7 %

INDER OESA?4TZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 1 o5 1 Š3 %
davon Landfahrer

Nichtdeutsche rat er 242 3 ~ 0
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Körperverletzung mit tödlichem Ausgang

NEUBEMELDETE FÄLLE 566

J A N U A R 5o

FEBRUAR...........................36

MÄRZ...............................36

APRIL...............................45

MAI.................................4o

JUNI.................................55

JULI.................................58

AUGUST.............................54

SEPTEMBER........................44
OKTOBER...........................53

NOVEMBER.........................55

DEZEMBER.........................4o

AUF6LIEDERUN6 DER TATORTE

Mitte lstadt Kl nstadt Lan dgebi ~t unbekannt

zIz~Iz 94 294 -

jJA2~I 166 2o -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 4

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 540

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 683

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 548 So,2 %
männlich Sol 73,3 %
weiblich 47 6,9 %

HERANWACHSENDE 96 14,1 %
männlich 95 14,o %
weiblich 1 o,1 %

JUGENDLICHE 27 4,0 %
männlich 25 3,7 %
weiblich 2 o,3 %

KINDER 12 1,7%
männlich 9 1,3 %
weiblich 3 o,4 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 2 o,3 %
davon Landfahrer

Nichtdeutsche rater 33 4,9 %
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Gefährliche und schwere Körperverletzung

NEUGEMELDETE FÄLLE 28.652

A N U A *..................2.554
FEBRUAR.........................2.362

MÄRZ.............................2.o97

A P R 1 L............................2.166
M A i...............................2.258

JUNI..............................2.347

JuLI..............................2.457

AUGUsT...........................2.492

SEPTEMBER.....................2.498

OkTOBER.........................2.548

NOVEMBER.......................2.475

DEZEM DER.......................2.398

AUFOLIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mitte lstadt Kleinstadt Lan dge hie t unbekannt

13.123 5.183 3.1o9 7.237 -

45,8 % 18,1 % 10,9 % 25,2 % -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 142[ AUFGEKLÄRTE FÄLLE 25.o93

GESAMTZAHL DEfl ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 35.476

AUFGLIEDERUNG DER TATER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 28.o3o 79,o %
männlich 25.19o 71,o %
weiblich 2.84o 8,o %

HERANWACHSENDE 5.351 15,1 %
rnannlich 5.219 14,7 %
weiblich 132 o,4 %

JUGENDLICHE 1.72o 4,8%
männlich 1.635 4,6 %
weiblich 85 0,2 %

kINDER 375 1,1 %
mannlich 352 1,o %
weiblich 23 0,1 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisenda rater 455 1 Š3 %
davanLandfahrer 33 o,1 %

Nichtdeutsche rater 2.199 6,2 %
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Sittlichkeitedelikte insgesamt

NEUGEMELDETE FÄLLE 62.312

A N 0 A R..........................4.950

F ED DU A *................4*~35
MÄRZ.......................

APRIL...........................4.899
M A ß..............................5.o41

JUNI.............................5.567
iuu....................5*554
A 00 US T..........................5.524

SEPT E M DER.....................5.544

OKTOBER........................5.98o

NOVEMBER......................4.753
DEZEMBER......................4.428

AUFOLIEDERUNG DER TATORTE

Kleinstadt Lan dge bi et unbekannt

- 7.7o3 14.o95 4
__________________- 12,4 % 22,6 % o

VERWENDUNG ODER MITFUHRUN6 VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 1 0

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 48.872

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 45.o29

AUFGLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 33.4o7 74,2 %
männlich 29.74o 66,o %
weiblich 3.667 8,2 %

HERANWACHSENDE 4.961 11,o %
männlich 4.784 lo,6 %
weiblich 177 0,4 %

JUGENDLICHE 5.496 12,2 %
männlich 5.356 11,9 %
weiblich 14o o,3 %

KINDER 1.165 2,6 %
mannlich l.o3o 2,3 %
weiblich 135 o,3 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende liter 1 .822 4,o %
davon Landfahrer 21 0

Nichtdeutsche rater 1 .705 3,8 %
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Notzucht

NEUGEMELDETE FÄLLE 6.63o

A H U A ~............................498

FEBRUAR...................

MARZ...............................485

APRIL..............................418

MAI.................................491

JUNI................................625

JULI................................625

AUGUST.............................649

SEPTEMBER.......................62o
OKTOBER...........................672

549
N 0V E M 9ER.................
DEZ EM 9ER.........................521

AUFGLIEOERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

IA.L~5•~1 887 1.657 -

~ 13,4% 25,0% -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 5

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 4.718

GESAMTZAHL DER ALS TAlER FESTGESTELLTEN PERSONEN 5.2o8 J
AUFOLIEDENUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 3.659 7o,3 %
mannlich 3.646 7oo %
weiblich 13 o,3 %

HERAHWACHSENDE 904 17,4 %
männlich 9o2 17,3 %
weiblich 2 o,1 %

JUGENDLICHE 633 12,1%
mannlich 63o 12,o %
weiblich 3 o,1 %

KINDER 12 o,2 %
mannlich 12 o,2 %
weiblich

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 335 6,4 %
davon Landfahrer 6 o,1 %

Nichtdeutsche liter 481 9,2 %

- 62 -



Unzüchtige Handlungen mit Kindern

NEUGEMELDETE FÄLLE 18.534

A N U A R..........................1.331

FEBRUAR........................1.386

M A R z...................1.554
A P 1 1 L...........................1.571

1.1 A................................1.527
JUNI.............................1.772

JULI.............................1.688

AUGUST..........................1.688

SEPTEMBER.....................1.656

OKTOBER........................1.785

NOVEMBER......................1.4o4
DEZEMBER......................1.172

AUFOLIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

3.6o8 2.542 5.419

376 1 7% 292 0

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 1

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 15.o91

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 11.961

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 7.592 63,5 %
männlich 7.518 62,9 %
weiblich 74 0,6 %

HERANWACHSENDEl.2 26  lo,2 %
männlich 1.212 16,1 %
weiblich 14 o,1 %

JUGENDLICHE 2.222 18,6 %
männlich 2.174 18,2 %
weiblich 48 o,4 %

KINDER 921 7,7%
mannlich 81o 6,8 %
weiblich 111 0,9 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater SoS 4,2 %
davon Landfahrer 8 o, 1 %

Nichtdeutsche lIter 425 3,6 %
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Unzucht zwischen Männern

NEUGEMELDETE FALLE 7.445

JA NUAR...........................689

FEBRUAR..........................629

MARZ.............................736

APRIL.............................558

MAI................................576

JUNI...............................586

JULI...............................633

AUGUST...........................659

SEPTEMBER......................617
OKTO DER.........................732

NOVEMBER.......................495

DEZ EM DER........................535

AUFGLIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

3.691 1.543 863 1.348 -

49,6% 2o,7% 11,6% 181% -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 1

AUFGEKLARTE FÄLLE 7.o35

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 7.784

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 5.253 67,5 %
mannlich 5.250 67,4 %
weiblich 3 o,1 %

HERANWACHSENDE 1.155 14,8 %
mannlich 1.154 14,8 %
weiblich 1 0

JUGENDLICHE 1.296 16,7 %
männlich 1.295 16,7 %
weiblich 1 0

KINDER So 1,o%

mannlich So 1 ~0

weiblich

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 282 3,6 %
davon Landfahrer 1 0

Nichtdeutsche rater 255 3,3 %
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Kuppelei und Zuhälterei

NEUGEMELDETE FÄLLE 5.693

JANUAR 5o8

FEBRUAR..........................528
MARZ..............................52o

APRIL.............................462

M A i................................5o9

JUNI...............................430
5o1

AUG OST...........................467

SEPTEMBER......................411
OKTOBER.........................4~4

N 0V E MB ER........................43"

DEZEMBER........................446

AUFOLIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt t4ittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

3.o4o 859 - 585 1.2o9 -

53,4 % 15,1 % lo,3 % 21,2 % -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -[ AUFGEKLARTE FÄLLE 5.315

GESAMTZAHL DEN ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 6.164

AUFGIIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 6.olo 97,5 %
männlich 3.365 54,6 %
weiblich 2.645 42,9 %

NERANWACHSENDE 145 2,4 %
männlich 122 2,0 %
weiblich 23 o,4 %

JUGENDLICHE 9 o,1%

männlich 7 0,1 %
weiblich 2 0

KINDER -

mannlich
weiblich

IN DEN GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende räter 72 1 , 2 %
davon Landfahrer 1 0

Nichtdeutsche rater 85 1 Š4 %
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Alle anderen Sittlichkeitedelikte

NEUGEMELDETE FÄLLE 24.olo

J A N U A R 1.924

FEBRUAR........................1.715

MÄRZ...........................2.o42

APRIL...........................1.89o

M A...............................1.938

JUNI.............................2.154

JULI.............................2.lo7

AUGUST.........................2.o61

SEPTEMBER....................2.24o

OKTOBER.......................2.317

NOVEMBER.....................1.868
DEZ EM DER......................1.754

AUFGLIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

lo.992 5.727 2.826 4.462 3
45,8 % 23,8 % 11,~ % 18,6 % o

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI 0ER TAT 3

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 16.713

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 13.912 1
AUFGLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE lo.893 78,3 %
männlich 9.961 71,6 ~
weiblich 932 6,7 %

HERANWACHSENDE 1.531 11,o ~
männlich 1.394 loo %
weiblich 137 1,o %

JUGENDLICHE 1.336 9,6 %
männlich 1.25o 9,o ~
weiblich 86 0,6 %

KINDER 152 1,1 ~

manntich 128 0,9 %
weiblich 24 0,2 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Täter 628 4,5 %
davon Landfahrer 5 0

Nichtdeutsche Täter 459 3,3 %
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Raub und räuberische Erpreseung

NEUGEMELDETE FALLE 6.158

J A N U A * 575
FEBRUAR 478

MAN Z..............................Sol
APRIL.............................514

MAI................................490
JUNI...............................437
JULI...............................483

AUG OST............................496

SEPTEMBER......................493

OKTOBER..........................531

NOVEMBER........................588

DEZEM BEi........................572

AUF6LIEOERUN6 DER TATORTE

ast adt Mittel stadt Kl nstadt Lan dge bi et unbekannt

1111 1Ä481 466 71o -

Jj~ 1 6i 7,6 % 11,5 % -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 129

AUF6EKLARTE FÄLLE 3.4o7

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 4.733

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 2.899 61,3 %
männlich 2.769 58,5 %
weiblich 13o 2,8 %

HERANWACHSENDE 1.167 24,7 %
männlich 1.141 24,1 %
weiblich 26 0,6 %

JUGENDLICHE 575 12,1%

männlich 554 11,7 %
weiblich 21 o,4 %

KINDER 92 1,9%
mannlich 81 1,7 %
weiblich 11 o,2 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Täter 44o 9,3 %
davon Landtahrer 5 o,1 %

Nichtdeutsche Tater 48o 10,1 %
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Schwerer Diebstahl

NEUGEMELDETE FALLE 218.526

JA NUAR.........................17.241

FEB R 0 A fl.......................17.8o8

M Ä n z..................19.4oo
APRIL..........................17.673

M A 1.............................18.515

JUN 1..........................18,248
i 0 L i............................17.454

A 00 liST.........................18.238

SEPTEMBER....................17.472
OKTOBER.......................18.734

N DV E M B ER.....................19.651

D E Z E M B ER.....................18.o92

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mittulstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

123.558 39.415 22.778 31.414 1.361
56,6% 18,o% 104% 144% o6%

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 189 ]
AUFGEKLÄRTE FÄLLE 74.991

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 59.665

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 29.327 49,1 %
männlich 27.795 46,6 %
weiblich 1.532 2,5 %

HERANWACHSENDE 12.982 21,8 %
männlich 12.567 21,1 %
weiblich 415 o,7 %

JUGENDLICHE 11.834 19,8 %
männlich 11.42o 19,1 %
weiblich 414 o,7 %

KINDER 5.522 9,3 %
mannlich 5.235 8,8 %
weiblich 287 0,5 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende räter 6.591 11,0 %
davon Landfahrer 115 o,2 %

Nichtdeutsche täter 1 . 193 2,0 %
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Einfacher Diebstahl~

NEOGEMELDETE FALLE 687.568

A N U A ~ 5o.867
FEBRUAR.......................52.381

M A n z..................59.378
APRIL...........................54.177

M A...............................57.8oo

iUNI.............................57.999

U L i.............................59.481

A il 6 US T.........................59.llo

SEPTEMBER....................59.895

OKTOBER.......................61.8o4

NOVEMBER.....................6o.6o5

DEZEMBER.....................54.o71

AUFOLIEOERUNO DER TATORTE

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgehiet unbekannt

384.o73 143.263 71.o78 85.638 3.516

559% 208 lo 12 0

[ VERWENDUNG ODER MITFUHRDNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 39

233. 520
~6ESAMTZ FÄLLE

AHL DER ALS TAlER FESTGESTELLTEN PERSONEN 2o6.462

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE llo.122 53,3 %
männlich 84.486 4o,9 %
weiblich 25.636 12,4 %

HERANWACHSENDE 36.212 17,5 %
männlich 31.761 15,4 %
weibLich 4.451 2,1 %

iUGENDLICHE 39.751 19,3%

männlich 34.788 16,9 %
weiblich 4.963 2,4 %

KINDER 20.377 9,9%
männlich 17.87o 8,7 %
weiblich 2.5o7 1,2 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende liter 11.297 5,5 %
davon Landfahrer 2o1 o,1 %

Hichtdeutsche rater 4.284 2, 1 %
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Schwerer und Einfacher Diebstahl

NEUGEMELDETE FÄLLE 9o6.o94

A N U A R 68.1o8
FEB R U A *.................7o.189
M Ä n z...................78.778
APRIL............................71.85o

M A 1...............................76.315

JUNI..............................76.247

JULI..............................76.935

AUG U ST..........................77.348

SEPTEMBER.....................77.367

OKTOBER........................8o.538

NOVEMBER.......................8o.256

DEZ EM DER......................72.163

AUFOLIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

5o7.631 182.678 93.856 117.o52 4.877

56o% 2o2 lo 1

[ VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 228

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 3o8.511

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 266.127 j
AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 139.449 52,4 %
männlich 112.281 42,2 %
weiblich 27.168 lo,2 %

HERANWACHSENDE 49.194 18,5 %
männlich 44.328 16,7 %
weibLich 4.866 1 Š8 %

JUGENDLICHE 51.585 19,4%

männlich 46.2o8 17,4 %
weiblich 5.377 2,o %

KINDER 25.899 9,7%

mannlich 23.1o5 8,7 %
weiblich 2.794 1,o %

IN DER GESAMTZAHL DER TATEN - SIND ENTHALTEN

Reisende Titer 17.888 6,7 %
davon Landfahrer 316 o,1 %

Nichtdeutsche rater 5.477 2,1 %

- 7o -



Aus Schwerem und Einfachem Diebstahl:

- Kraftfahrzeug- und -gebrauchs-Diebstahl -

NEUGEMELDETE FÄLLE 114.474

A N U A 1..........................8.792

FEBRUAR........................lo.o68

M Ä * z...................lo.759
APRIL............................9.281

M A................................8.934

JUNI..............................8.512
JULI..............................8.947

AUGUST..........................9.449

SEPTEMBER....................lo.184

OKTOBER.......................lo.7o5

N 0 V E M DER......................lo.51o

OElEN DER......................8.333

AUFGLIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mitte lstadt Kleinstadt Lan dgebi *t unbekannt

71.693 24.935 9.4o4 8.441 1
626% 218% 82% 74% 0

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 17

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 3o.6o3

GESAMTZAHL DER ALS TATER FESTGESTELLTEN PERSONEN 29.77o

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 11.o42 37,1 %
männlich lo.82o 36,3 %
weiblich 222 0,8 %

HERANWACHSENDE 9.490 31,9 %
männlich 9.344 31,4 %
weiblich 146 0,5 %

JUGENDLICHE 8.832 29,7 %
männlich 8.7o6 29,3 %
weiblich 126 0,4 %

KINDER 4o6 1,3%
männlich 398 1 Š3 %
weiblich 8 0

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 2.262 7,6 %
davon Landfahrer 21 0,1 %

Nichtdeutsche rater 336 1 , 1 %
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AUS Schwerem und Einfachem Diebstahl:

- Fahrrad- und -gebrauchs-Diebstahl -

NEUGEMELDETE FALLE 123.468

JANUAR...........................7.816

F E B R U A R.........................8.o31
MARZ.............................9.989

APRIL.............................9.226

M A 1...............................lo.22o
JUN 1..............................11.458

U L i..............................11.887

A U 6 US T..........................lo.758

SEPTEMBER.....................12.489

OKTOBER........................12.667
NOVEt.BER......................lo.59o

DEZEMBER.......................8.337

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE

ast adt Mitte Istadt Kleinstadt Lan dgebi et unbekannt

7~~7f7~5~fjj 11.48o 9.164 3
_______________ 9,3% 74% o

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 2

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 16.486

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 13.577

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 5.289 39,o %
männlich 5.o27 37,0 %
weiblich 262 2,0 %

HERANWACHSENDE 2,421 17,8 %
männlich 2.332 17,2 %
weiblich 89 o,6 %

JUGENDLICHE 3.924 28.9 %
männlich 3.748 27,6 %
weiblich 176 1 Š3 %

KINDER 1.943 14,3 %
mannlich 1.821 13,4 %
weibtich 122 o,9 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Täter 669 4,9 %
davon Landfahrer 4 0

Nichtdeutsche Täter 292 2,2 %
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Aus Schwerem und Einfachem Diebstahl:

- Diebstahl von Transportgütern -

NEUGEMELDETE FÄLLE 25.132

i A N il A ~..........................2.416

FEBRUAR.........................2.244

MAN Z..........................2.o36

APRIL............................1.779

MAI...............................1.904

JUNI..............................2.oo9

juii...................2.o93
AUG OST...........................1.85o

SEPT E M DER.....................1.881

011DB Eft......................2.o97

NOVEMBER.......................2.404

DEZEMBER.....................2.419

AUFOLIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt
14.556 2.435 2.032 1.416 4.693
579% 97% 81% 6 187

VERWENDUNG ODER MITFUHRDNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 2

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 4.8o7

GESAMTZAHL DER ALS TATER FESTGESTELLTEN PERSONEN 2.372

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 1.6o8 67,8 %
männlich 1.545 65,1 %
weiblich 63 2,7 %

HERANWACHSENDE 415 17,5 %
männlich 388 16,4 %
weiblich 27 1,1 %

JUGENDLICHE 257 lo,8%
männlich 244 lo,3 %
weiblich 13 o,5 %

KINDER 92 3,9%
mannlich 87 3,7 %
weiblich 5 o,2 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Tater 109 4,6 %
daon Landfahrer 1 0

Hichtdeutsche rater 55 2,3 %
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Aus Schwerem und Einfachem Diebstahl:

- Diebstahl von Metallen -

NEUGEMELDETE FALLE 4.967

A N U A *...................324
FEBRUAR..........................336

M Ä i z....................583
APRIL.............................424

MAI................................44o

JUNI...............................483

JULI...............................421

AUG UST............................399
SEPTEMBER................

OKTOBER..........................375

NOVEMBER........................362

DEZEMBER........................332

AUFOLIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

2.459 576 598 1.333 1
95 116 121 268 o

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 5

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 2.635
GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 2.662

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 1.891 71,o%
männlich 1.827 68,6 %
weiblich 64 2,4 %

HERANWACHSENDE 273 lo,3 %
männlich 264 loo %
weiblich 9 o,3 %

JUGENDLICHE 291 lo,9 %
männlich 282 1 o,6 %
weiblich 9 o,3 %

KINDER 2o7 7,8%
männlich 2o2 7,6 %
weiblich 5 o,2 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 148 5,6 %
davon Landfahrer 13 o,5 %

Hichtdeutsche Täter 23 0,9 ~

- 74 -



Aus Schwerem und Einf~achem Diebstahl:

- Sprengstoff-, Munitions- und Waffen-Diebstahl -

NEUGEMELDETE FÄLLE 355

JANUAR 25

FEBRUAR 18

M A R Z....................... 3o

APRIL..............................25

MAI................................45

JUNI................................3o

U L 1...............................31

AUG OST............................34

SEPTEMBER.......................26

OKTOBER..........................29

NOVEMBER........................45

DEZEMBER........................17

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

43 58 76 178 -

12,1% 163$ 214% 5o2% -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 3

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 179

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 218

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 78 35,8 %
männlich 75 34,4 %
weiblich 3 1 Š4 %

HERANWACHSENDE 49 22,5 %
männlich 48 22,0 %
weiblich 1 0~ 5 %

JUGENDLICHE 48 22,o %
manntich 48 22,0 %
weiblich

kINDER 43 19,7%
mannlich 43 19,7 %
weiblich

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 22 10,1 %
davon Landfahrer

Nichtdeutsche rater 2 o,9 %
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Au~ Schwerem und Einfachem Diebstahl:

- Taschendiebstahl -

NEUGEMELDETE FALLE 7.319

A N U A *...................545
FEBRUAR...........................561

MÄRZ...............................529

APRIL..............................46o

MAI.................................56o

JUNI................................639
iu~i......................7o8
AUGUST............................681

SEPTEMBER.......................538

OKTOBER..........................61o

NOVEMBER.........................684
DEZEMBER.........................8o4

AUFOLIEDERUNG DER TATORTE
Or o Ost adt Mitte lstadt Kleinstadt Landge bi et unbekannt

5.794 548 454 523 -

792% 75% 62% 71

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -[ AUFGEKLARTE FÄLLE 1.639

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 1 .328

AUFGLIEDERUNG DER TATER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 886 66,7 %
männlich 632 47,6 %
weiblich 254 19,1 %

HERANWACHSENDE 184 13,8 %
mannlich 161 12,1 %
weiblich 23 1 Š7 %

JUGENDLICHE 159 12,o %
männlich 137 lo,3 %
weiblich 22 1 Š7 %

KINDER 99 7,5 %
männlich 81 6,1 %
weiblich 18 1,4 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 91 6,9 %
davon Landfahrer 2 o,2 %

Nichtdeutsche rater 13o 9,8 %
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Aus Schwerem und Einfachem Diebstahl:

- Einbrüche in Banken, Sparkassen u.a. Geldinstitute

und deren Nebenstellen sowie Geldschrankeinbriiche -

NEUGEMELDETE FÄLLE 734

A N U A ~............................5o

FEBRUAR..........................59

MARZ..............................63

APRIL..............................77

MAI................................66

JUNI................................51

JULI...............................62

AUGUST............................52

SEPTEMBER.......................63

OKTOBER..........................44

73
N 0V E M B ER.................
DEZEMBER.................

AUF6LIEOERUNG DER TATORTE
Großstadt Mitte lstadt Kleinstadt Lan dgebi @t unbekannt

255 114 129 236 -

34,7% 15,5% *17,6% 32,2% -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNB VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 2

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 2o3
GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 230

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 148 64,3 %
männlich 143 62,1 %
weiblich 5 2,2 %

HERANWACHSENDE 45 19,6 %
männlich 43 18,7 %
weiblich 2 o,9 %

JUGENDLICHE 32 13,9%
männlich 32 13,9 %
weiblich

KINDER 5 2,2%
mannlich 5 2,2 %
weiblich

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 58 25,2 %
davon Landfahrer

Nichtdeutsche Täter 3 1 , 3 %
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Aus Schwerem und Einfachem Diebstahl:

- Einbriiche in Geschäfts-, Fabrik-, Werkstatt- und

Lagerräume -

NEUGEMELDETE FALLE 64.433

i A N U A R....................

FEBRUAR.........................5.62o

M A n z....................6.lol
APRIL............................5.263

M A i...............................5.472

JUNI..............................5.318

JULI..............................4.881

A U6 U ST...........................4.791

SEPTEMBER.....................4.943

DITO DER.........................5.448

NOVEMBER.......................5.9o9

DEZ EMDEN.......................5.300

AUF6LIEOERUNG DER TATORTE

Großstadt Mitte lstadt Kleinstadt Lan dge bi it unbekannt

36.192 12.887 7.168 8.185 1
56,2 % 2oo % 11,1 % 12,7 % 0

YEN WENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 28

AUFGEKLARTE FÄLLE 22.487

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 18.392

AUFGLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 9.179 49,9 %
mannlich 8.91o 48,4 %
weiblich 269 1 , 5 %

HERANWACHSENDE 4.351 23,7 %
männlich 4.261 23,2 %
weiblich 9o o,5 %

JUGENDLICHE 3.652 19,8 %
männlich 3.575 19,4 %
weiblich 77 o,4 %

KINDER 1.21o 6,6 %
manntich 1.157 6,3 %
weiblich 53 0,3 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende täter 1.972 lo,7 %
davon Landfahrer 32 o,2 %

Nichtdeutsche täter 3o6 16,6 %
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Aus Schwerem und Einfachem Diebstahl:

- Einbriiche in Wohnungen -

NEUGEMELDETE FÄLLE 25.298

J A Nil A ~.........................1.912

FEBRUAR........................2.o12

HARZ...........................2.o16

A P R 1 L...........................1.972

M A i..............................1.955

JUNI.............................2.198
JULI.............................2.259

AUG U ST.........................2.391

SEPTEMBER....................2.165

OKT00 ER.......................2.269

NOVEMBER.....................2.139

DEZEMBER.....................2.olo

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

12.loo 1 3.965 . 3.124 6.1o~ 1
478% 157 12 1

[ VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 33[ AUFGEKLÄRTE FÄLLE lo.o63

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEll 8. o32 1
AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 4.520 56,3 %
männlich 4.o22 50,1 %
weiblich 498 6,2 %

HERANWACHSENDE 1.436 17,9 %
männlich 1.35o 16,8 %
weiblich 86 1 , 1 %

JUGENDLICHE 1.392 17,3%
männlich 1.321 16,4 %
weiblich 71 0,9 %

KINDER 684 8,5%
männlich 628 7,8 %
weiblich 56 0,7 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Tater 778 9,7 %
davon Landfahrer 3o 0,4 %

Nichtdeutsche Tat er 168 2, 1 %
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Aus Schwerem und Einfachem Diebstahl:

- Einbriiche in Boden- und Kellerräume -

NEUGEMELDETE FALLE 8.691

A N U A *...................745
FEBRUAR...........................83o

MARZ...............................854

APRIL..............................677

MAI.................................7o3

JUNI................................696

JULI................................688

AUGUST.............................7o9

SEPTEMBER.......................615
OKTOBER...........................675

NOVEMBER.........................Soo

DEZEMBER.........................699

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

5.58 .296 7o3 1.1o5 -

64,3 Š9% 8,1% 12,7% -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 1 j
AUFGEKLÄRTE FÄLLE 2.369

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 1 .983

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 964 48,6 %
männlich 892 45,0 %
weiblich 72 3,6 %

HERANWACHSENDE 348 17,5 %
männlich 338 17,o %
weiblich lo 0,5 %

JUGENDLICHE 374 18,9%
männlich 361 18,2 %
weiblich 13 o,7 %

KINDER 297 15,o %
mannlich 282 14,2 %
weiblich 15 o,8 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Täter 12o 6,1 %
davon Landfahrer 8 o,4 %

Nichtdeutsche Täter 21 1 , 1 %

- 8o -



Unterschlagung

NEUGEMELDETE FALLE 51.299

JAN UAR 4.366

FEBRUAR.........................3.969

MÄRZ.............................4.583

A P R 1 L............................4.126

M A.................................4.225

JUNI..............................4.232

JULI..............................4.691

AUG OST...........................4.396

SEPTEMBER......................4.3o7

OKTOBER.........................4.332

NOVEMBER.......................4.297

DEZ EM BER.......................3*~75

AUF6LIEDERUNG DER TATORTE

6r o Ost adt Mitte tstadt KLeinstadt Lan dgebi et unbekannt

26.949 lo.229 6.o37 8.o84 -

52,5 % 19,9 % 11 8 % 15 8 % -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 5

AUFGEKLARTE FÄLLE 45.68o

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 41.126

AUFGLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 36.185 88,o %
männlich 28.522 69,4 %
weiblich 7.663 18,6 %

HERANWACHSENDE 3.125 7,6 %
männlich 2.399 5,8 %
weiblich 726 1 Š8 %

JUGENDLICHE 1.426 3,5 %
männlich l.o88 2,7 %
weiblich 338 o,8 %

KINDER 39o 0,9%

mannlich 326 o,8 %
weiblich 64 0,1 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Täter 1 .596 3,9 %
davon Landfahrer 12 0

Nichtdeutsche Tater 6oo 1 Š5 %
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Begünstigung und Hehlerei

NEUGEMELDETE FÄLLE 11.651

i A N U A R..........................1.251
FEBRUAR.........................1.033

MÄRZ..............................973

APRIL..............................838

M A i...............................1.o49

JUNI................................9o5

JULI..............................1.o6o

AUG UST............................768

SEPTEMBER.......................939

OKTOBER..........................913
877

N 0V E M B ER.................
DEZEMBER......................1.o45

AUF6LIEDERÜNO DER TATORTE
Großstadt Mitte lstadt Kleinstadt Lan dgebi ~t unbekannt

5.237 2.447 1.641 2.32o 6

44,9 % 21,o % 14,1 % 2oo % 0

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 1

AUF6EKLARTE FÄLLE 11.619

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN lo.198 1
AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 7.444 73,o %
männlich 5.521 54,1 %
weiblich 1.923 18,9 %

HERANWACHSENDE 1.273 12,5 %
männlich 1 .1o5 lo,8 %
weiblich 168 1 Š7 %

JUGENDLICHE 1.169 11,5 %
männlich 1.o52 lo,3 %
weiblich 117 1,2 %

KINDER 312 3,o %
mannlich 278 2,7 %
weiblich 34 o,3 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende riter 265 2,6 %
davon Landfahrer 8 0,1 %

Nichtdeutsche rat er 179 1 , 8 %
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Betrug

NEOBEMELDETE FÄLLE 197.o46

J A N U A ~..........................16.945

FEBRUAR.........................16.846

M A R z....................17.87o
A P R II............................16.546

M A................................15.941

JUN 1..............................17.212

J U L...............................17.16o

A U BUS T...........................15.6o7

SEPTEMBER.....................15.oo8

OKTOBER.........................15.747

NOVEMBER.......................17.261

DEZEMBER.......................14.9o3

AUF6LIEDERUN6 DER TATORTE
Ost adt Mitte lstadt Kleinstadt Lan dge bi ~t unbekannt

I~LI142~1f1 26.157 34.543 4
J31,4! 13,3 % 17,5 % o

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 2

AUF6EKLÄRTE FÄLLE 187.212

GESAMTZAHL 0ER ALS TATER FESTGESTELLTEN PERSONEN 15o.77o

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 139.78o 92,7 %
männlich 114.766 76,1 %
weiblich 25.014 16,6 %

HERANWACHSENDE 8.174 5,5 %
männlich 6.73o 4,5 %
weiblich 1.4.44 1,o %

JUGENDLICHE 2.477 1,6 %
männlich 2.003 1,3 %
weiblich 474 0,3 %

KINDER 339 o,2 %
mannlich 26o o,15 %
weiblich 79 0, o5 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 16.328 lo,8 56
davon Landfahrer 219 o,1 %

Nichtdeutsche rater 3.024 2,o 56
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Untreue

NEUGEMELDETE FÄLLE 3.357

J A N U A R...........................374

FEBRUAR..........................354

MARZ..............................249

APRIL.............................284

MAI................................3o7

JUNI...............................34o

JULI...............................2.4o

AUGUST............................222
SEPTEMBER......................275

OKTOBER..........................225

NOVEMBER........................3o7

DEZEMBER........................18o

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mitte lstadt Kleinstadt Lan dgebi et unbekannt

1.869 671 373 444 -

55,7 % 2oo % 11,1 % 13,2 % -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -[ AUFGEKLÄRTE FÄLLE 3.239

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 1 .925 1
AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 1,83o 95,1 %
mannlich 1.579 82,o %
weiblich 251 13,1 %

HERANWACHSENDE 71 3,7 %
männlich 43 2,2 %
weiblich 28 1 , 5 %.

JUGENOLIC NE 24 1,2 %
männlich 12 o,6 %
weiblich 12 o,6 %

KINDER -

männlich
weiblich

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 58 3,0 %
davon Landfahrer

Nichtdeutsche rater 13 o,7 %
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Urkundenf'älschung

NEUGEMELDETE FÄLLE 16.37o

A N U A ~.......................1.33o

FEBRUAR........................1.267

M A 1 Z...........................1.184

APRIL...........................1.486

M A 1..............................1.364

JUNI.............................1.487

JULI.............................1.65o

AUGUST.........................1.394

SEPTEMBER....................1.245

OKTOBER.......................1.155

NOVEMBER......................1.483

DEZ E M DER.....................1.325

AUF6LIEDERUNG DER TATORTE

Or a ßst adt Mitte lstadt kleinstadt Landgebi et unbekannt

8.612 3.13o 1.911 2.716 1

- VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

AUF6EKLARTE FÄLLE 15.698

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 9.694

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 8.153 84,1 %
männlich 6.673 68,8 %
weiblich 1.48o 15,3 %

HERANWACHSENDE 941 9,7 %
männlich 775 8,0 %
weiblich 166 1 Š7 %

JUGENDLICHE 563 5,8 %
männlich 418 4,3 %
weiblich 145

KINDER 37 o,4 1,5 %
männlich 27 0,3 %[ weiblich lo o,1 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 62o 6,4 %
davon Landfahrer 14 o,1 %

Nichtdeutsche rater 395 4, 1 %
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Vorsätzliche Brandetiftung

NEUGEMELDETE FÄLLE 2.o31

J A N U A R............................128
FEBRUAR...........................149

MÄRZ...............................193

APRIL..............................186

M A 1.................................129
JUNI................................153

JULI................................162

AUG UST.............................169

SEPTEMBER.......................192

OKTOBER..........................192

NOVEMBER.........................187

DEZEMBER.........................191

AUFGLIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

512 274 29o 955 -

252% 135% 143% 47o% -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 1

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 1.o21

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 1 .o98

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 558 5o,8 %
männlich 491 44,7 %
weiblich 67 6,1 %

HERANWACHSENDE loo 9,1 %
m~nnIich 98 8,9 %
weiblich 2 o,2 %

JUGENDLICHE 125 11,4%

mannlich 1 o2 9,3 %
weiblich 23 2,1 %

KINDER 315 28,7 %
manntich 300 27,3 %
weiblich 15 1,4 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Täter 22 2,0 %
davon Landfahrer

Nichtdeutsche rater 2o 1 , 8 %
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Fahrlässige Brandstiftung

NEUGEMELDETE FÄLLE 9.o93

JANUAR 998

FEBRUAR.........................8o8

MARZ.............................976

APRIL.............................782

MAI...............................598

JUNI...............................548
JULI..............................63o

AUGUST...........................582

SEPTEMBER......................682
OKTOBER.........................691

N 0V E M 9ER.......................768

DEZ EM 9ER.....................1.o3o

AUFOLIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

2.753 1.4o5 1.227 3.7o6 2
3o,3% 15 1 o8 o

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 4

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 6.343

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 7.352

AUF6LIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 5.264 71,6 %
männlich 3.986 54,2 %
weiblich 1.278 17,4 %

HERANWACHSENDE 315 4,3 %
männlich 258 3,5 %
weiblich 57 o,8 %

JUGENDLICHE 365 5,o%
männlich 277 3,8 %
weiblich 88 1 Š2 %

KINDER 1.4o8 19,1 %
männlich 1.257 17,1 %
weiblich 151 2,o %
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Herstellung von Falschgeld

NEUGEMELDETE FÄLLE 36

JANUAR............................2

FEBRUAR...........................7

MÄRZ...............................4

APRIL..............................1

MAI.................................4

JUNI................................2

JULI................................2

AUGUST.............................4

SEPTEMBER................

OKTOBER...........................4

5
N 0V E M B ER.................
DEZEMBER.........................1

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt kleinstadt Landgebiet unbekannt

7 18 6 5 -

19,4% 5oo% 16,7% 139% -

[ VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -[ AUFGEKLÄRTE FÄLLE 24

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 3o

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 13 43,3 %
männlich 12 40,0 %
weiblich 1 3,3 %

HERANWACHSENDE 9 30,0 %
männlich 9 3oo %
weiblich

JUGENDLICHE 8 26,7 %
männlich 8 26,7 %
weiblich

KINDER -

mannlich
weiblich

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende röter 1 3,3 %
davon Landfahrer

Nichtdeutsche rater
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Verbreitung von Falschgeld

NEUGEMELDETE FÄLLE 389

JANUAR..............................41

FEBRUAR.............................54

MÄRZ................................25

APRIL................................26

MAI...................................25
JUNI..................................26

JULI..................................51

AUGUST..............................31

SEPTEMBER.........................31
OKT00 ER............................35

NOVEMBER..........................17

DEZEMBER..........................27

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

163 146 41 39 -

41,9% 37,5% lo,6% loo% -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

AUFGEKLARTEFALLE 178

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 174

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 161 92,5 %
männlich 135 77,6 %
weiblich 26 14,9 %

HERANWACHSENDE 9 5,2 %
männlich 6 3,5 %
weiblich 3 1 ~ 7 %

JUGENDLICHE 3 1,7%

männlich 3 1 Š7 %
weiblich

KINDER 1 o,6 %
männlich 1 0,6 %
weiblich

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende räter 16 9,2 %
davon Landfahrer 1 o,6 %

Nichtdeutsche räter 49 28,2 %
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Verbrechen und Vergehen im Amt

NEUGEMELDETE FÄLLE 3.589

J A N U A n 366
FEBRUAR..........................227

MARZ..............................234

APRIL.............................343

MAI................................285

JUNI...............................294

JULI...............................229

AUGUST............................276

SEPTEMBER......................36o

OKTOBER..........................379

NOVEMBER........................4o4

DEZEMBER........................192

AUFGLIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

2.o67 621 434 467 -

576% 17 % 121 1 0

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 3.347
GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 2.305

AUFGIIEDERUNG DER TAlER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 2.26o 98,o %
männlich 2.184 94,8 %
weiblich 76 3,2 %

HERANWACHSENDE 38 1,7 %
männlich 34 1 , ~

weiblich 4 o,2 %
JUGENDLICHE 7 o,3%

männlich 6 0,26 %
weiblich 1 0,04 %

KINDER -

mannlich
weiblich

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende Täter 14 o,6 %
davon Landfahrer

Nichtdeutsche Täter 5 o,2 %
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Aufruhr, Auflauf, Landfriedenubrtach, Landiwang

HEUGEMELDETE FALLE 198

A N U A n...................23
FEBRUAR...........................14

M A R Z...............................18

APRIL..............................11

t't A 1.................................lo
JUNI................................12

17

AUGUST.............................16
SEPTEMBER........................14
OKTOBER...........................28

NOVEMBER.........................23

DEZEMBER.........................12

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE

Großstadt Mittelstadt KI.einstadt Landgebiet~ unbekannt

79 1 25 38 56 -

399% 12,6% 19,2% 28,3% -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -

AUFGEKLARTE FALLE 188

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 1 .o39

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 532 51,2 %
männlich Sb 49,1 %
weiblich 22 2,1 %

HERANWACHSENDE 355 34,2 %
männlich 343 33,0 %
weiblich 12 1,2 %

JUGENDLICHE 152 14,6%
männuch 144 13,8 %
weiblich 8 0,8 %

KINDER -

mannlich
weiblich

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende räter 56 5,4 %
davon Landfahrer

Nichtdeutsche rater 135 13,o %
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Rauschgiftdelikte

NEUGEMELDETE FÄLLE 838

i A N U A R...........................76

FEBRUAR.........................65

MÄRZ.............................68

APRIL............................65

MAI...............................63

JUNI..............................67

iuii.................
AUGUST...........................64

SEPTEMBER......................51
OKTOBER.........................91

NOVEMBER.......................61
DEZEMBER.......................9o

AUF6LIEDERUHG DER TATORTE

Großstadt Mitte [stadt Kleinstadt Lan dgebi et unbekannt

595 109 72 62 -

71,o% 13,o% 8,6% 74% -

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT -F AUFGEKLÄRTE FÄLLE 743

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 759

AUFGLIEOERUNG 0ER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 741 97,6 %
männlich 555 73,1 %
weiblich 186 24,5 %

HERANWACHSENDE 12 1,6 %
mannlich 9 1,2 %
weiblich 3 o,4 %

JUGENDLICHE 3 0,4 %
männlich 2 o,3 %
weiblich 1 o,1 %

KINDER 3 0,4%

männlich 2 0,3 %
weiblich 1 o,1 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende liter 66 8,7 %
davon Landfahrer

Nichtdeutsche tater 58 7,6 %

- 92 -



Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die

deutschen Strafgesetze

NEU6EMELDETE FÄLLE 8o7.911

A N U A ~.................59.338
FEBRUAR.......................55.615

MÄRZ...........................63.544

APRIL..........................7o.462

M A i.............................7o.852

JUNI............................7o.836
JULI............................73.934

AUG U ST.........................72.443

SEPTEMBER...................69.233
OKTOBER.......................71.857

NOVEMBER.....................67.981

DEZEMBER.....................61.816

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE

Kleinstadt Landgebiet unbekannt

7~jj~~77y 1o4.66o 26o.724 61

jj~ 129% 2 o

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 1 * 196 ]
7oo. 422

~OESAMTZ FÄLLE
AHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 741 .793

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 584.943 78,9 %
männlich 525.948 7o,9 %
weiblich 58.995 8,o %

HERANWACHSENDE 92.827 12,5 %
männlich. 86.316 11,6 %
weiblich 6.511 o,9 %

JUGENDLICHE 47.721 6,4%
männlich 43.777 5,9 %
weiblich 3.944 o,5 %

KINDER 16.3o2 2,2%
mannlich 13.577 1,8 %
weiblich 2.725 o,4 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 14.975 2,o %
davon Landfahrer 284 0,04 %

Nichtdeutsche rat er 23. 989 3,2 %
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Aus: Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die
deutschen Strafgesetze

- Leichte vorsätzliche KTc5rperverletzung -

NEUGEMELDETE FALLE 48.715

A N U A R 4.1o3

FEBRUAR.........................3.728

MARZ.............................3.678

APRIL............................3.898

M A 1...............................4.o71

JUNI..............................4.082

JULI..............................4.255

AUGUST...........................4.445

SEPTEMBER.....................4.271
OKTOBER........................4.318

NOVEMBER.......................4.027
DEZEM BEil.......................3.839

AUFOLIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

21.297 7.48o 5.892 14.o44 2
43,7% 15,4% 12,1 % 28,8% o

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 14 ]
AUFGEKLÄRTE FÄLLE 44.124

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 5o.642

AUFOLIEDERUNG 0ER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 42.146 83,2 %
männlich 37.513 74,1 %
weiblich 4.633 9,1 %

HERANWACHSENDE 6.112 12,1%
mannlich 5.85o 11,6 %
weiblich 262 0,5 %

JUGENDLICHE 1.945 3,8%

männlich 1.813 3,6 %
weiblich 132 o,2 %

KINDER L.~9 0,9%

rnannlich 391 o,8 %
weiblich 48 o,1 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende rater 4o1 o,8 %
davon Landfahrer 6 ool %

Nichtdeutsche röter 2.o97 4,1 %
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Aus: Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die
deutschen Strafgesetze

- Fahrlässige Körperverletzung -

NEUGEMELDETE FALLE is6.~zz,

JA NUAR.........................12.982

FEBRUAR........................11.548

M Ä n z...................13.474
A P R ii...........................14.715

M A ß..............................16.17o

U N 1.............................16.315

J U L 1.............................18.3o4

AUG U ST.........................17.23o

SEPTEMBER....................17.286

OKTOBER.......................17.539

NOVEMBER.....................15.8o8

DEZEM DER.....................14.873

-I

AUFGLIEOERUNG DER TATORTE

Großstadt Mittelstadt Kleinstadt ILan dgebiet unbekannt

.7i 5 ZLL35±~34 23.180156.358 1
jj~ 124% 3o3% 0

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 31

~ AUFGEKLÄRTE FALLE 178.966

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 1 8o. 115

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 147.668 82,o %
männlich 134.4o3 74,6 %
weiblich 13.265 7,4 %

HERANWACHSENDE 2o.793 11,5 %
männlich 19.o98 lo,6 %
weiblich 1.695 o,9 %

JUGENDLICHE 6.558 3,7%
männlich 5.633 3,1 %
weiblich 925 0,6 %

KINDER 5.o96 2,8%
mannlich 3.481 1 Š9 %
weiblich 1.615 o,9 %

IN DER GESAMTZAHL DER TATEN - SIND ENTHALTEN

Reisende liter 3.697 2,1 %

davon Landfahrer 11 0

Nichtdeutsche rater 4.595 2,6 %
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Aus: Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen gegen die
deutschen Strafgesetze

- Alle anderen Antragsdelikte -

NEUGEMELDETE FALLE 112.585

JA NUAR 9.984

F E DR 0 A n....................9.583
MÄRZ.............................9.592

APRIL.............................9.355

M A 1...............................9.671
JUNI...............................9.3o2

JULI...............................8.948

AUGUST...........................9.ooo

SEPTEMBER......................9.o39
OKTOBER.........................9.327

NOVEMBER.......................9.633

DEZ E M ß ER.......................9.151

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

54.257 22,o84 12.8o4 23.439 1
48,2% 196% 114% 2o8% o

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 26

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 65.553

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 73.486

AUFGLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 52.847 71,9 %
männlich 46.o57 62,7 %
weiblich 6.79o 9,2 %

HERANWACHSENDE 9.745 13,3 %
männlich 9.239 12,6 %
weiblich 5o6 0,7 %

JUGENDLICHE 6.689 9,1%

männlich 6.2oo 8,4 %
weiblich 489 o,7 %

KINDER 4.2o5 5,7%
mannlich 3.94o 5,4 %
weiblich 265 o,3 %

IN DER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende räter 9oo 1 Š2 %
davon Landfahrer 18 oo2 %

Nichtdeutsche Täter 2.171 3,0 %
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Gesamtzahl der erfaßten Straftaten

NEUGEMELDETE FÄLLE 2.12o.419

JA NUAR 162.446
159.095

FEBRUAR...................
M Ä n z...................177.712
A P R 1 L...........................175.611

M A 1..............................18o.112

JUNI.............................181.998
~u~I 186.386

AUGUST.........................182.936

SEPTEMBER....................179.4o1
OKTOBER.......................186.489

NOVEMBER.....................183.o26

DEZ EM 6ER.....................165.2o7

AUFGIIEDERUNG DER TATORTE
Großstadt Mittelstadt Kleinstadt Landgebiet unbekannt

1.oo5.858 4o1.549 249.878 458.175 4.959
474% 189% 118% 217% o2%

VERWENDUNG ODER MITFUHRUNG VON FEUERWAFFEN BEI DER TAT 1 .856

AUFGEKLÄRTE FÄLLE 1.374.3o6

GESAMTZAHL DER ALS TÄTER FESTGESTELLTEN PERSONEN 1.333.839

AUFOLIEDERUNG DER TÄTER NACH ALTER UND GESCHLECHT

ERWACHSENE 1.oo4.o5o 75,3 %
männlich 869.777 65,2 %
weiblich 134.273 lo,1 %

HERANWACHSENDE 169.25o 12,7 %
männlich 154. 56o 11,6 %
weiblich 14.69o 1,1 %

JUGENDLICHE 113.749 8,5%

männlich 1o2.834 7,7 %
weiblich lo.915 o,8 %

KINDER 46.79o 3,5 %
männlich 4o.691 3,o %
weiblich 6.o99 o,5 %

INDER GESAMTZAHL DER TÄTER - SIND ENTHALTEN

Reisende läter 54.866 4, 11 %
davon Landfahrer 921 oo7 %

Nichtdeutsche rater 38.827 2,91 %
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LEICHTE
MITTLERE
SCHWERE

KRIMINALITAT
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Leichte Kriminalität

1. 95 % Fahrlässige Tötung 7.416

2. lo % Gefährliche und schwere Körperverletzung 2.865

3. 2o % ‹Alle anderen Sittlichkeitsdelikte~' 4.8o2

4. Fahrlässige Brandstiftung 9.o93

5. 55 % ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen

gegen die deutschen Strafgesetze" 444.351

468.527

Mittlere Kriminalität

1. 6o % Kindestötung 54

2. 85 ~Z Abtreibung 3.264

3. 5% Fahrlässige Tötung 39o

4. 8o % Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 451

5. 40 % Gefährliche und schwere Körperverletzung 11.46o

6. 2o % Unzucht zwischen Männern 1 .49o

7. 5o % Kuppelei und Zuhälterei 2.846

8. 6o % ‹Alle anderen Sittlichkeitsdelikte" 14.4o6

9. Einfacher Diebstahl 687.568

lo. Unterschlagung 51.299

11. 4o % Begünstigung und Hehlerei 4. 66o
12. So % Betrug 98.523

13. 2o % Untreue 674

14. So % Verbreitung von Falschgeld 311

15. Rauschgiftdelikte 838

16. 3o % Verbrechen und Vergehen im Amt 1.o74

17. So % Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch,
Landzwang 99

18. 4o % ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen
gegen die deutschen Strafgesetze" 323.164

1 .2o2.571
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Schwere Kriminalität

1. Mord und Totschlag 382

2. Versuchter Mord und Totschlag 7o8

3. 40 % Kindestötung 37
4. 15 % Abtreibung 578

5. 2o % Körperverletzung mit tödlichem Ausgang 115

6. So % Gefährliche und schwere Körperverletzung 14.327

7. Notzucht 6.630

8. Unzüchtige Handlungen mit Kindern 18.534

9. So % Unzucht zwischen Männern 5.955

lo. 50 % Kuppelei und Zuhälterei 2. 847

11. 2o % ‹Alle anderen Sittlichkeitsdelikte" 4.8o2

12. Raub und räuberische Erpressung 6.158

13. Schwerer Diebstahl 218.526

14. 6o % Begünstigung und Hehlerei 6.991

15. So % Betrug 98.523

16. So % Untreue 2.683

17. Urkundenfälschung 16.37o

18. Vorsätzliche Brandstiftung 2.o31

19. Herstellung von Falschgeld 36

2o. 2o % Verbreitung von Falschgeld 78

21. 7o % Verbrechen und Vergehen im Amt 2.515

22. So % Aufruhr, Auflauf, Landfriedensbruch,
Land zwang 99

23. 5 % ‹Alle sonstigen Verbrechen und Vergehen
gegen die deutschen Strafgesetze" 4o.396

449.321

Zusammenstellung

LEICHTE MITTLERE SCHWERE

Jahr KRIMINALITÄT KRIMINALITÄT KRIMINALITÄT

Fälle 1 Fälle Fälle

196o 442.697 21,8 1.163.843 57,2 427.699 21,o

1961 468.527 122,1 1.2o2.571 56,7 449.321 21,2

- lol -



DIE KRIMINALITAT
IN DEN LANDERN
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I~nderantei1e an der Gesamtbevö1kerun~ und an der Gesamtzahl

der bekanntgewordenen Straftaten

davon: Gesamtzahl ohne
1961 bekanntge- ‹Alle sonstigen ‹Alle sonst.Ver-

Land wordene Verbrech.u.Ver- brech.u.Vergehen
Straftaten gehen geg.d.dt. geg.d.deutschen

__________ ______ Straf~esotze" Straf~es-~tze~
HHuf.

Fälle H*e~Uf. Fälle Häuf. Fälle Ziff.
_______________________ __________ Ziff. Ziff. ______

Baden-Württemberg 268.588 3.462 121.595 1.567 146.993 1.895
Bayern 347.574 3.653 172.o72 1.8o9 175.5o2 1.844
Berlin 115.196 5.241 43.585 1.983 71.611 3.258
Bremen 39.257 5.56o 11.6oo 1.643 27.657 3.917
Hamburg 9o.193 4.923 15.673 855 74.52o 4.o68
Hessen 168.1o6 3.492 63.232 1.314 1o4.874 2.178
Niedersachsen 194.433 2.928 61.813 931 l32.62o 1.997
Nordrhein-Westfalen 667.326 4.197 224.499 1.412 442.827 2.785
Rheinland-Pfalz lo6.799 3.125 47.683 1.395 59.116 1.73o
Saarland 37.815 3.528 18.199 1.698 19.616 1.83o
Schleswig-Holstein 85.132 3.674 27.96o 1.2o7 57.172 2.467

Bundesgebiet: 2.12o.419 3.775 8o7.911 1.438 1.312.5o8 2.337

Häufi~keits ziffern

davon: Gesamtzahl ohne

% der ‹Alle sonstigen ‹Alle sonst.Ver-
Bevölkerung Gesamt 1961 gemeldete Verbrech.u.Ver- brech.u.Vergehen

Land am Straftaten gehen geg.d.dt. geg.d.deutschen
6.6.1961 bevöl- Strafreset~e" Straf~eset~e"

kerung Fälle ~. F~ille ..L Fälle .L..
Baden-l4ürttemberg 7.759.ooo 13,8 268.588 12,7 121.595 15,o 146.993 11,2
Bayern 9.514.ooo 16,9 347.574 16,4 172.o72 21,3 175.5o2 13,4
Berlin 2.198.ooo 3,9 115.196 5,4 43.585 5,4 71.611 5,5
Bremen 7o6.ooo 1,3 39.257 1,9 11.6oo 1,4 27.657 2,1
Hamburg 1.832.000 3,3 9o.193 4,2 15.673 1,9 74.520 5,7
Hessen 4.814.ooo 8,6 168.1o6 7,9 63.232 7,8 1o4.874 8,o
Niedersachsen 6.641.ooo 11,8 194.433 9,2 61.813 7,7 132.62o lo,1
Nordrhein-
Westfalen l5.9o2.ooo 28,3 667.326 31,5 224.499 27,8 442.827 33,7
Rheinland-Pfalz 3.417.ooo 6,1 1o6.799 5,o 47.683 5,9 59.116 4,5
Saarland l.o72.ooo 1,9 37.815 1,8 18.199 2,3 19.616 1,5
Schleswig-Holstein 2.317.000 4,1 85.132 4,0 27.96o 3,5 57.172 4,3

Bundesgebiet: 56.172.ooo loo 2.12o.419 loo 8o7.9l1 loo l.312.5o8 loo
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Verhältnis der aufgeklärten zu den bekanntgewordenen Straftaten
(Aufklärungsquote)

- Gesamtzahl der Straftaten -

Gemeldete Aufgeklärte Aufklärungs-Land Straftaten Straftaten quote

Baden-Wiirttemberg 268.588 194.733 72,5 %
Bayern 347.574 27o.o21 77,7 %
Berlin 115.196 66.147 57,4 %
Bremen 39.257 2o.926 53,3 %
Hamburg 9o.193 45.491 5o,4 %
Hessen 168.1o6 117.179 69,7 %
Niedersachsen 194.433 1o9.992 56,6 %
Nordrhein-Westfalen 667.326 39o.192 58,5 %
Rheinland-Pfalz 1o6.799 74.978 7o,2 %
Saarland 37.815 29.421 77,8 %
Schleswig-Holstein 85.132 55.226 64,9 %

Bundesgebiet: 2.12o.419 1.374.3o6 64,8 %

- Sammel~ruvne HAlle sonsti'~en Verbrechen und Vergehen ~e~en die
deutschen Strafgesetz&'

Land Gemeldete Aufgeklärte Aufklärungs-Straftaten Straftaten quote

Baden-Viiirttemberg 121.595 1o7.724 88,6 %
Bayern 172.o72 157.125 91,3 %
Berlin 43.585 35.722 81,3 %
Bremen 11.6oo 9.oo9 77,7 %
Hamburg 15.673 9.891 63,1 %
Hessen 63.232 55.o38 87,o %
Niedersachsen 61.813 51.63o 83,5 %
Nordrhein-Westfalen 224.499 191.238 85,2 %
Rheinland-Pfalz 47.683 42.457 89,o %
Saarland 18.199 16.796 92,3 %
Schleswig-Holstein 27.96o 23.792 85,1 %

Bundesgebiet: 8o7.911 700.422 86,7 %

- loS -



- Gesamtzahl der Straftaten o h n e die Gru~~e ‹Alle sonstigen

Verbrechen und Vergehen ~e~en die deutschen Straf~esetze" -

Gemeldete Aufgeklärte Aufklärungs-
Land Straftaten Straftaten quote

Baden-Württemberg 146.993 87.oo9 59,2 %
Bayern 175.5o2 112.896 64,3 %
Berlin 71.611 3o~425 42,5 %
Bremen 27.657 11.917 43,1 ~

Hamburg 74. 52o 35.6oo 47,8 %
Hessen 1o4.874 62.141 59,3 ~

Niedersachsen 132.62o 58.362 44,o %
Nordrhein-Westfalen 442.827 198.954 44,9 %
Rheinland-Pfalz 59.116 32.521 55,o %
Saarland 19.616 12.625 64,4 %
Schleswig-Holstein 57.172 31.434 55,o %

Bundesgebiet: 1.312.5o8 673.884 51,3 %

- 1o6 -



SELBSTMORD
STATISTIK

- 1o7 -



Selbstmorde

1961 Gesamtzahl davon:
der Fälle Männer Frauen

Januar 866 537 329

Februar 852 575 277

M7arz 983 631 352

April 967 6o4 363

Mai 957 616 341

Juni 918 589 329

Juli 1.oo5 619 386

August 912 56o 352

September 912 578 334

Oktober 829 494 335

November 775 478 297

Dezember 76o 483 277

Insgesamt: lo.736 6.764 3.972

Selbstmordv~rsuche

1961 Gesamtzahl davon:
der Fälle Männer Frauen

Januar 96o 462 498

Februar 1.oo3 470 533

Marz 1.o28 48o 548

April i.o66 489 577

Mai 1.121 519 6o2

Juni 1.loo 518 582

Juli 1.136 536 6oo

August 1.o56 463 593

September 1.o42 464 578

Oktober 1.o45 51o 535

November 984 459 525

Dezember 977 485 492

Insgesamt: 12.518 5.855 6.663
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Selbstmorde 1961

Nänner Begehungsarten Frauen

F'~lle .L _______________________________________ Fälle .J.
641 9,5 Leuchtgasvergiftung 69o 17,4

1.199 17,7 Andere Arten der Vergiftung 995 25,0

3.369 49,8 Erhängen - Erdrosseln 1.265 31,9

456 6,7 Ertränken 497 12,5

353 5,2 ErsQhießen 24 o,6

361 5,3 Uberf'ahrenlassen 126 3,2

214 3,2 Sturz aus der Höhe 296 7,4

128 1,9 Verletzung durch Schnitt oder 59 1,5
Stich

39 o,6 Andere Arten 18 o,4

4 o,1 Selbetmordart unbekannt 2 o,1

6.764 loo Insgesamt: 3.972 loo

Selbstmordversuche 1961

~nner Begehungsarten FrauenFälle ......L...

688 11,8 Leuchtgasvergiftung 759 11,4

2.649 45,2 Andere Arten der Vergiftung 4.181 62,7

521 8,9 Erhängen - Erdrosseln 137 2,1

2oo 3,4 Ertränken 371 5,6

97 1,7 Erschießen 8 o,1

147 2,5 Uberf'ahrenlaseen 118 1,8

133 2,3 Sturz aus der Höhe 22o 3,3

1.37o 23,4 Verletzung durch Schnitt oder 82o 12,3
Stich

49 o,8 Andere Arten 48 o,7

1 o Selbstmordversuchsart unbekannt 1 o

5.855 loo Insgesamt: 6.663 loo
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Selbstmorde 1961

Männer Motive Frauen

Fälle ~ _______________________________________ älle j~

335 4,9 Wirtschaftliche Gründe 57 1,4

4.49o 66,4 Unheilbare Krankheit, Schwermut, 3.257 82,o
Nervenleiden

227 3,4 Liebesku.mmer 162 4,1

36o 5,3 Furcht vor Strafe oder Schande 63 1,6

796 11,8 Familienzwistigkeiten 258 6,5

311 4,6 Sonstige Motive 88 2,2

245 3,6 Nicht erkennbare Motive 87 2,2

6.764 loo Insgesamt: 3.972 loo

Selbstmord~~ 1961

Männer Motive Frauen

Fälle L. ________________________________ Faille j

275 4,7 Wirtschaftliche Gründe 127 1,9

2.29o 39,1 Unheilbare Krankheit, Schwermut 2.644 39,7
Nervenleiden

718 12,3 Liebeskummer 1.o9o 16,3

362 6,2 Furcht vor Strafe oder Schande 279 4,2

1.427 24,4 Familienzwistigkeiten 1.7o1 25,5

472 8,o Sonstige Motive 465 7,o

311 5,3 Nicht erkennbare Motive 357 5,4

5.855 loo Insgesamt: 6.663 loo
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Selbstmorde 1961

Männer Altersstufen Frauen

Fälle .L.... Fälle ..L....
8 o,1 unter 14 Jahren 2 o

134 2,o 14 - unter 18 Jahren 67 1,7

1.162 17,2 18 - unter 3o Jahren 44o 11,1

1.281 18,9 3o - unter 45 Jahren 821 2o,7

2.312 34,2 45 - unter 6o Jahren 1.461 36,8

1.867 27,6 über 6o Jahre 1.181 29,7

6.764 loo Insgesamt: 3.972 loo

Selbe tmordversuche 1961

Männer Altersstufen Frauen

Fälle L Fälle

6 o,1 unter 14 Jahren 39 o,6

27o 4,6 14 - unter 18 Jahren 717 Io,8

2.592 44,3 18 - unter 3o Jahren 2.53o 38,o

1.474 25,2 3o - unter 45 Jahren 1.7o4 25,6

1.o66 18,2 45 - unter 6o Jahren 1.163 17,4

447 7,6 über 6o Jahre Sb 7,6

5.855 loo Insgesamt: 6.663 boo
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